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RöntgenanlageimFleridsderferBezirksjugendamt.ImBezirksjugendamtFle¬ridsderf,Gerichtgamse,wirdfürdieTuberkulesestelleundKinderzahnkli¬
mikeinRöntgenzimmereingerichtet,indemeinDiagnestikapparataufge
stelltwerdenwird.DieGesamtkestendieserAnlagebelaufensichauf8eMillienenKrenen.Panale

ReinhaltungderMärkte.DieMarktamtsdirektionteiltmit,daßdieMarkt¬
amtsorganediestrengsteWeisungerhaltenhaben,aufdieReinhaltungder
MarkteundderVerkehrswegeaufdenMärktenmitgrößtemNachdruckzudrin¬
gen.DieseAktion,die-soweitdieMarkthändlerinBetrachtkommen¬
schoneinensichtbarenErfolggezeitigthat,wirdjedochdurchdieüble
GewohnheitvielerKäufer,besondersvonHausfrauenvereitelt,diedas
ihnenunnützerscheinendeBlätterwerketz.beimEinkaufeabtrennenundeir
fachaufdenBodenwerden.DieMarktamtsdirektionersuchtdringenddieBe¬
sucherderMärkte,jedeVerunreinigungderMärktedurchWegwerfenvonPa¬
pier-,Grünwaren-undObstabfällenetz.zuunterlassen,weilsonstdie
Marktamtsorganegezwungenwären,imSinnederam16.Juni1924erlassenen
Magistratskundmachung,betreffendVerunreinigungderöffentlichenVer¬
kehrsflächenundGefährdungderöffentlichenSicherheitdurchWegwerfenenPapier,Speiseresten,Glasscherbenetz,mitderEinleitungderStraf¬
amtshandlungvorzugehen
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Wien,Dienstag,den2.September1924

DerStandderStadtbahnarbeiten.IndergesternabgehaltenenSitzungdes
AusschussesfürdiestädtischenUnternehmungenerstatteteVizebürgermei¬sterEmmerlingeineneingehendenBerichtüberdengegenwärtigenStand
unddenvoraussichtlichenFortgangderArbeitenanderElektrifizierungderStadtbahn.

WaszunächstdieUnterstationenanlangt,soistderHochbauSechs¬hausfastfertig,inderkommendenWochewirdmitderMontagederUmfor¬
merbegonnenwerden.DerHochbauWähringistbiszurParterregleichege¬
diehen,esbleibtnurnochderersteStockaufzusetzen.FürUnterSt.Beit
wardendieGrundstückebereitserworben,sodaßdasProjektinAusarbei¬
tunggenommenwerdenkonnte.DieAusschreibungHauptzollamterfolgtdem¬
nächst.DaessichhiernurumAdaptierungsarbeitenhandelt,kannmit
einerkurzenBauzeitgerechnetwerden.FürdieOberleitungistnachwiederholtenBetreibungeninderVor¬
wochediegeplanteAusführungsartgenehmigtworden.DiepolitischeBe¬
gehungwarfürden1.Septemberausgeschrieben.DasMaterialist,soweitesnichtvonderGenehmigungabhängigwar,zumgroßenTeileschonfertig
undwirdindennächstenTageningeeignetenRäumlichkeitenderStadtbahn
magaziniertwerden.DieEisenmasteundJochesindvergeben.durchdie FabrikenistfürdenMonatDieLieferungderWagen
Oktoberzuerwarten.ZudiesemZeitpunktewerdenauchbereitsMotoreund
Druckluftausrüstungeneintreffen,sodaßmitderMontagebegonnenwerden
kann.HingegenkannmitdenVielfachsteuerungenerstfürJännergerechnet
werden.DieautomatischeBlocksignalisierungfürdieerstenTeilstreckenistinAusführung.GewisseEinzelheitenbeidenSignalanlagenhängennochvondemErgebnisseeinerStudienreiseab,diediemaßgebendenFunktionärederStrassenbahnenund/gewähltenVertreterderGemeindeimAnschlusseandenbevorstehendenKleinbahnkongreßinNürnbergnachBerlinzuunter¬
nehmendieAbsichthaben.VoretwavierWochenistdieGeneraldirektion
derBundesbahnenandieDirektionderstädtischenStrassenbahnenmitderFrageherangetreten,obdieVerpflichtung,dieStreckeHütteldorf-Meidling
HauptstrassebisWestbahnhof(Währingerstrasse)spätestensam1.Mai1925inBetriebzusetzen,weiterhinübernommenwerde.DieStrassenbahnenhabensichhiezuunterderVoraussetzungbereiterklärt,daßdieBundesbahndirek¬
tionihrerseitsdenseinerzeitvereinbartenUebergangsterminvom10.Sep¬
tembereinhält.

SehrumfangreichsinddieinderStationHeiligenstadtherzustel¬
lendenBauten:einPersonentunnel,Dienstgebäude,Wagenhalle,Aufnahms¬
gebäude.AlleArbeitensinddortimvollenZugeundwerdenenergischbe¬
trieben.DieFertigstellungdarftrotzderVerzögerung,diederüberlange
Winterbeidiesen,wiebeiallenHochbautenverursachte,imheurigen
Jahrezuverlässigerwartetwerden.HingegenkannmitdenAnlagenHüttel¬
derfselbstvertändlicherstnachEinstellungdesBetriebesderBundesbah¬
neninderStreckeWestbahnhof-Hütteldorfbegonnenwerden,wasgegenMitteSeptemberderFallseinsoll.ImmerhinistdieVergebungauch
dieserArbeitenbereitsindieWegegeleitet.BeidenVeränderungenund
ErgänzungeninderStationHauptzollamthandeltessichumdieHerstel¬
lungeinesFersonenstegesimAnschlusseandenvorhandenenundumgewisse
AdaptierungsarbeitenimStationsgebäude,dasvonderStadtbahnmitbenütztwerdenwird.EinursprünglichvorgeseheneseigenesAufnahmsgebäudeerwies
sichalsunnötig,waseinewünschenswerteVereinfachungbedeutet.

BeidenGleisenderStadtbahnisteineUmnagelungjenerBogenge¬
leiseerforderlich,diefürStrassenbahnzweckeeinezugroßeSpurweite
haben.AufdenbereitsübergebenenStreckenistdieseUmgestaltungim
bestenGange,aufdenerstzuübergebendenwirdnachdengetroffenenVor¬
kehrungenunmittelbarnachEinstellungdesBundesbahnbetriebesmitder
Umnagelungbegonnenwerden.IndenHaltestellenmüssendieGeleiseandieRampenherangerücktundgehobenwerden,wasnochimLaufedieser
WocheinAngriffgenommenwerdenwird.

WieausdiesemBerichtehervorgeht,setzendieOrganederStrassen¬
bahnallesdaran,umdieseebensoumfangreichenwievielfältigenArbeiten,beidenenmannigfacheSchwierigkeitenzuüberwindensindunddie,wie
beispielsweisedieSignalanlagen,sorgfältigsterErwägungenundStudien
bedürfen,energischvorwärtszubringen.Esistauchtatsächlichindenuwenn
verflossenenMonatendieElektrifizierungderStadtbahnziemlichunbeach¬

tetvonderOeffentlichkeit,umeinsehrgutesStückderVollendungent¬
gegengereift. . . .
EntfallendeSprechstunde.Donnerstag,den4.SeptemberentfälltdieSprech¬stundebeimstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.

stProvisorischeSperrungdesNordbahnsteges.WegenDurchführungvonAnstrei¬
cherarbeitenwirdderNordwestbahnstegabMittwoch,den3.Septemberauf
zirkavierWochengesperrt.- . —.
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GünstigeGesundheitsverhältnisseimJuli.IndemamtlichenBerichtJuniüberdieGesundheitsverhältnisseWiensimwurdemitgeteilt,daßderKrankenstandgegenüberdemMonateMaizurückgegangenseiunddaßbesondersdieZahlderInfektionskrankheitenimJunigegenüberdem
Vormonatedes1.J.undauchgegenüberdemMonateJunidesvorigenJahres
umeinBeträchtlicheszurückstehe.IndemBerichte,derinderletzten
SitzungderstädtischenAmts-undAnstaltsärzteüberdieGesundheits¬
verhältnissederStadtWienimMonateJulierstattetwurde,konnten
nochgünstigereGesundheitsverhältnissekonstatiertwerden.DerKran¬
kenstandistimMonatJulinochmeiteralsimJunizurückgegangen.Dies¬derderZahlder

Vergleichsperio¬malbliebauchdieVerdauungskrankheitenhintef
denderVorjahrezurück.DieZahlderInfektionskrankheitenwarimBe¬

höher,richtsmonategegenüberdemMonateJunigeringer,aberalsimJulidesvorigenJahres.ImganzenwarenausderBevölkerungbetrafen581AnzeigenvonInfektionskrankheiteneingelaufen,davon/237dieTu¬
berkulose.DieSterblichkeitwarum88FälleniedrigeralsimJuniundum16Fälle
geringeralsimJulidesvorigenJahres.Insgesamtstarben1954Perso¬
nengegen2042imJunid.J.undgegen1970imJulidesVorjahres.DiegrößteZahlderTodesfälleentfielauchdiesmalaufKrankheitender

Kreislauforgane.
StrassenbahnfahrpreisamMontag,den8.September.AmMontag,den8.Sep¬
tember(Feiertag)giltaufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktags¬

fahrpreis.DemnachgeltenandiesemTagedieHin-undRückfahr¬
scheine,FrühfahrscheineundWochenkarten.DagegenhabenFürsorgefahr¬

Giltigkeit.scheinekeine
Juli desvori¬EineFachschulederGemeindefürGroßküchenbetrieb .Im

genJahreshatdieGemeindediebishervoneinemVereingeführteHaus¬
haltungsschuleimVI.Bezirk,Brückengasse,übernommen.DemExternat,indemMädchenundFrauenwirtschaftlichausgebildetwerden,wirdnun¬
mehraucheinIntefnatangegliedert,indemeinqualifiziertesKüchen¬
personalfürdiestädtischenHumanitätsanstaltenherangebildetwerdensoll.DerLehrstoffindiesemFachkursfürGroßküchenbetriebistdem

angepasst,eswirdbesondersindenZweckedieserSchule
KüchkursendesInternatsgelehrtwerden,wasfürdieGesunden-und
KrankenkücheeinerHumanitätsanstaltinBetrachtkommt.Sonstfinden

FührungvonKochbü¬dieimLehrplanGegenstände
chern,Verrechnungswesen,Warenübernahmeu.dgl.,auchVolkswirtschafts¬Platz.lehreundBürgerkunde,Betriebslehreetz.DäsInternatselbstistvor¬
läufignurfürdieAufnahmevonsechsMädchenbestimmt.MitIhnenwird
aberaucheineAnzahlderimExternatmitFreiplätzenbedachtenMädchererhaltenimallgemeinenvölligunterrichtetwerden.DieInternistinnen
unentgeltlichAufenthaltundUnterricht,nurwennesdieEinkommens¬

verhältnissederElternmöglichmachen,wirdeinRegiebeitragvonei¬nigenMädchengeleistetwerden.ImInternatwirdeineerfahreneältereFraualsHausmutterfungieren.DieDauerderKurseistfürzehnMonateinAussichtgenommen.Nach
dieserSchulungwerdendieMädchenzurpraktischenDienstleistungan
einzelnenHumanitätsanstaltenzugewiesenwerden.NachAbsolvierungderSchulemüsstendieMädchenvoninnerhalbdreiJahreneineEinbe¬

rufungzurDienstleistungineinerHumanitätsanstaltnachkemmen.Eine
VerpflichtungderGemeinde,dieAbsolventinnendesKursesanzustellen,bestehtnicht.ZurAufnahmeistderNachweisüberdiemitgutemErfolge
vollendeteBürgerschulenotwendig,alsMindestgrenzewurdedaszurückge¬legte16.Lebensjahrfestgesetzt,dochkönnenauchältereMädchenzugelas-senwerden.
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Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.DasInteressedesAuskandesfürdasWienerMusikfest.InderheuteabgehaltenenKonferenzderAuslandspressemachteder
ReferentdesMusikfestesDr.D.I.BachMitteilungvondemgroßenInteresse,
LegitimationenfürauswärtigeBesucherandiegroßenReise-undVerkehrs¬
bürodesAuslandesversendetworden.AufGrundtelegrafischerInformatio¬

UnterdenLändern,dieeinegrößereAnzahlvonBesucherndesMusikfestes
undinsbesonderegeschlosseneGruppenangemeldethatten,stehennochsindimmerEngland,ItalienundPolenanersterStelle.Nunmehrauchaus
HollandmehrerehundertAnmeldungeneingelaufen.WasdieUnterbringungderFremden,diezumMusikfestnachWienkommen,betrifft,sowurdevonderLeitungdesMusikfestesmitderWienerMesseeinUebereinkommenge¬demMusikfestetroffen,nachwelchemderWohnungsnachweisderMesseBesucherder
übergebenwerdenwird.AllePrivatwohnungen,diefürdie/WienerMessean¬
gemeldetwurden,stehenauchfürdiedesMusikfesteszurVerfügung,ebenso
wiedieWohnungsnachweisestellenundallediesbezüglichenOrganisationenaufdenWienerBahnhöfen.4
DieInternationalemoderneKunstausstellunginderSezession.AmDonners¬
tag,den11.Septemberum11UhrvormittagsfindetdieEröffnungdervonderGesellschaftzurFörderungmodernerKunstinWienveranstalteteinter¬
nationalenKunstausstellunginderSezessionstatt.Zumerstenmalewird

kenderMalereiundPlastikdieWegeundZieledeseuropäischenKunstwol¬lensderGegenwartaufzuzeigen.IndieserAusstellungsinddieführenden
KünstlerallernachimpressionististischenKunstrichtungendurchcharak¬
teristischeProbenihresSchaffensvertreten.
DiegeehrtenRedaktionenwerdenersucht,einenVertreterzuder

BesichtigungderAusstellungfürmoderneTheatertechnikimKonzerthausezuentsenden,diemorgenFreitag,um5Uhrnachmittags
stattfindet.

ZusammenkunftimFoyerdesKonzerthauses.

reitssehrwichtigeEntscheidungen(z.B.VerleihungvonErhaltungsbeiträ¬
genundPflegebeiträgenfürKinder)andieBezirkeabgetretenundsichnur
mehreinNachprüfungsrechtvorbehaltenhaben.DurchdieFürsorgeratskurse
sollendiejenigenFersonen,diesichumdasAmtvonFürsorgerätenbewerben
wollen,wiediejenigen,dieimAmteneusind,erstwirklichsozialge¬setzlich Zudie¬kundigeRatgeberderBevölkerung.
semZweckwurdendieFürsorgeratskurseauchalsobligawrischerkrärt.ImdassichimAuslandefürdasMusikfestkundtut.EswarenmehreretausendgangenwurdeninjedemWienerBezirkezehnSchulungsabendeabgehalten,an
denendiewichtigstenGebietederöffentlichenWohlfahrtspflegevonBeam¬tenderFürsorgeabteilungdesZentralwohlfahrtsamtesdargestelltwurden.

nenmusstenneuerlichmehreretausendLegitimationenhinausgesendetwerden.EerdenbehandeltdieallgemeinenGrundlagendergesetzlichenundfrei¬
willigenFürsorge,diesozialgesetzlichenBestimmungen,dieOrganisationdesWohlfahrtsamtes,dieoffeneFürsorge,JugendrechtundJugendfürsorge,
AnstaltseundGesundheitsfürsorge,Heimats=undStaatsbürgerrechtundder
FürsorgedienstimallgemeineneInganzWienwurdenso198Vorträgeabge¬beimhalten,inFloridsdorfwarnichtnurFürsorgeinstitut,sondernauchfürdieSektionStadlaueinKurseingerichtetworden.DerBesuchdereinzenenKursewardurchausbefriedigendeDiestärk¬steBesucherzahlwiesenOttakringundHietzing,diegeringstedieSektion
Stadlau,fernerWiedenundPandstrasseauf.IndenübrigenBezirkehabenimDurchschnittzwischen400bis1000FürsorgerätenandenSchulungsaben¬
denteilgenommen.AndieVorträgeschloßsichfastimmereineregeAusspracheüber
dasdargestellteStogfgebietderFürsorge,ausdersichauchAnregungenausdenKreisenderZuhörerergaben.DieseAnregungenwurdengesammeltundwerdenbeiderneuenBearbeitungderallgemeinenVorschriftenüberdieEinrichtungderöffentlichenWohlfahrtspflegederGemeindeWienVer¬wendungfinden.hierinWienderNachkriegszeitderVersuchunternommen,anetwa180Wer-DerbisherigeErfolgderobligatorischenFürsorøeratskursed.J.lässtesalsumFürsofgeräten,dieerstspåterihreFunktionenüber¬gebotenerscheinen,dieKurseimHerbst'zuwiederholen,Hommenahabenundsolchern,dieamBesuchederKurseverhindertwaren,Gelegenheitzuge¬
ben,anderSchulungteilzunehmen.

SchlußderdiesjährigenSaisonderSommerbäder.DiestädtischenSommer¬
bädermitAusnahmedesSonnen-,Luft-undStrombades„Aspernbrücke“wer¬
denabDienstag,den9.Septemberd.J.geschlossen.
DieFürsorgeratskursederGemeinde.DaeingroßerTeilderimheurigenJah¬regewähltenWienerFürsorgeräteneuimAmteist,wurdenfürsieinden
MonatenFebruarbisJuliinallen21FürsorgeinstitutenschulmäßigeKurse
überdieverschiedenenGebietedesWohlfahrtswesensabgehalten.Diesge¬
schahebensoimInteressederFürsorgeräteselbst,diebeiallemguten
Willen,densiefürihrAmtmitbrachten,oftgenug/überihreRechtenund
Pflichten,ihreAufgabenundArbeiteninformiertsind,wieimInteresse
einesrascherenZusammenwirkensmitdenZentralstellen,dieüberdiesbe-
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VermittlungdesBürgermeistersimLohnkonfliktderKinomusiker.DerVer¬

besitzerundderMusikerverbandhabenBürgermeistertandderKind
Seitzgebeten,inihremKonfliktdievermittelndeRollezuübernehmen.
DiesemErsuchenentsprechendhatderBürgermeisterdieVertreterbeider
GruppenheutevormittagszumennerKonferenzberufen.Nacheingehender
DarlegungderStreitnunktedurchdieSprecherbeiderParteiengabder
BürgermeisterdenHerrenbekannt,worinerindenwichtigstenPunkten
einegeeigneteLösungerblickenkönnte.InderweiterenDebattetratenabersogrosseGegensätzezutage,dasskeinerderStreitteilesichdazu
verstehenwollte,aufeinenVermittlungsvorschlageinzugehen;beideerkläretenvielmehr,neueInstructioneneinholenzumüssen.ZudiesemZweckwur¬
dendieVerhandlungennachdreistündigerDauervertagt.Siewerdenmor¬
genvormittagfortgesetztwerden.Sollteesdabeinichtgelingen,eineVer
einbarungzuerziehken,sowirdderBürgermeisterseineBemühlungenals
zwecklosundseineAufgabealserfüllterklären.
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ErhöhungderMiczinsaushilfen.SeitJännerdesvorigenJahreswerdenPer-
sonen,dienachWienzuständig,imBezugevonErhaltungsbeiträgenundseitspätestens1.Dezember1922selbständigeInhabereinerWohnungsind,mit
MietzinsaushilfeninderHöhevonmonatlich10.000Kronenbeteilt,WennsieZinserhöhungenauseigenenMittelnnichtnachkommenkönnen.MitRücksichtwildaufdievorkurzembeschlosseneErhähungderWohnbausteuer nunmehr
derursprünglicheAnsatzdieserMietzinsaushilfeverdoppelt,alsovon
monatlich10.000Kronenaufmonatlich20.000Kronenerhöhtwerden.
EinLehrlingsheiminderLeopoldstadt.UnterdenFolgeerscheinungendertrittWirtschafts-undWohnungsverhältnisseinWienimmerhäufigerauchdie
auf,daßKinder,dieindasmündigeAltertreten,eineLehrenurdannfin¬
denkönnen,wennsieKostundQuartieraußerhalbihresLehrplatzeshaben.
EstratnunandasWohlfahrtsamtderGemeindeWiendieFrageheran,wassiemitdenKindern,derensichdieGemeindeinAusübungihrerFürsorgetätig¬nacherreichterMündigkeitkeitannehmenmuß,/insolchenFällengeschehensoll.DiegeschlossenePfle¬gewareinerunzureichendenBeköstigungundBequartierungunzweifelhaft
vorzuziehen.BisherwurdensolcheKinderindenKinderherbergenTivoliund

Grinzing,sowieinderKinderübernahmsstelleinderSiebenbrunnengasseun¬
tergebracht,währendderletztenFerialzeitauchprovisorischimWaisenhausinderGassergasse.ImLaufedesheurigenJahresdürftederGemeindenochdieSorgeum100Kindererwachsen,dienurdannalsLehrlingebeiMeistern
aufgenommenwürden,wennfürKostundQuartierfürsieanderweitiggesorgtverwaltungW.rd.AusdiesemGrundehatdieGemeinde/dasHausimII.Bezirk,Franzens¬
brückenstrasse30,dassiebereitsvoreinemJahrevomKriegsbeschädigten.
fondserworbenhat,füreinLehrlingsheimbestimmt.Dienotwendigenbauli¬chenAdaptierungenundsonstigenKostenderUmgestaltungerfordernden
Betragvon767MillionenKronen.
DieRettungskästenindenSicherheitswachzimmern.DieBeschaffungundBei¬
stellungderindenSicherheitswachstubenzurerstenHilfeleistungbeiUn¬
glücksfällenbereitliegendenArzneien,Verbandsmaterialienu.dgl.obliegtderGemeinde.InletzterZeitwurdenunkonstatieft,daßdieZusammenstel¬jelungdieserRettungsmittelindeneinzelnenWachzimmern
nachdemTypderRettungskästenwerschiedenwar.DaeineGleichartigkeitderAusrüstungwünschenswertist,wurdeimstädtischenGesundheitsamteine
VorschriftdesInhaltesdesRettungskastensausgearbeitet,nachderinHin¬gleichmäßigkunftdieWachzimmermitRettungsmittelbeteiltwerdensollen.Diestädti¬
schenBezirksärztewerdendieHettungskästenrevidierenundstetsaufden
vorgeschriebenenStandergänzen.
NeueVerhütungsmaßnahmengegendieWeiterverbreitungübertragbarerKrank¬
heiteninSchulen.DiegegenwärtiginGeltungstehendenVerordnungenüberdieMaßnahmen,durchwelchedieWeiterverbreitungübertragbarerKrankheiteninSchulenverhindertwerdensoll,stammenausdenJahren1888und1893,
berücksichtigensomitnichtdiereichenErgebnisseäthiologischerundepides
miologischerForschungderletztenDezennienundtragenauchdemwichtigen
Gesetzvom13.April1913,durchdasdenBehördengesetzlicheHandhabenzur
BekämpfungundVerhütungvonübertragbarenKrankheitengegebenwerden,nicht
Rechnung.DerGemeinderatsausschußfürGesundheitswesenhatdeshalbeine
RevisiondieserVerordnungangeordnet,dienacheinemGutachtendesLandes¬
sanitätsratesundimEinvernehmenmitdemStadtschulratunddenanderenin
BetrachtkommendenAemterndurchgeführtwerdenwird.InkürzesterZeitwird
eindiesbezüglicherGesstzentwurfdemLandtagedesLandesWienvorgelegtwerden.ZunächstwirddarindieAnzeigepflicht,außerfürdiebisheralsanzei¬auchfürMasern,Keuchhusten,Paratyphus,EncegepflichtigerklärtenKrankheiten,
phalitisundPolyomyelitisfestgesetztwird.
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DieLahnverhandlungenmitdenKinomusikern.DieLohnverhandlungenwurdenheutevormittagsvonBürgermeisterSeitzimParlamentsgebäudefortVongeführt.beidenParteienwarendurchje12bis15Vertretererschie
nen.DieVerhandlungendauertenbis43Uhrundfandenendlichdadürch
einenAbschluss,dassmansichmitallengegen5Stimmenauffolgenden
Vorschlageinigte:DieLohnerhöhungbeträgtgrundsätzlich10%.
AlsErsatzfürdenRuhetagwirdein50ZigerAufschlagbezahlt.
Leistungenvonmehrals5Stundenwerdenmiteinem25%igenAufschlagent

lohnt.UmdendurchdieseRegelunggegenüberanderenMusikergruppenbemchtei
ligtenMusikerneineausgleichendeEntschädigungzuerwirken,wirdein
sechsgliedrigesparitätischesKomiteemitdemAuftrageeingesetzt,ge
eigneteVorschlägezuerstatten.DiesesKomiteehatfernerdieAufgabe,
einigeanderenochschsebendeFgagenzubereinigen.DerBürgermeisterdanktehieraufbeidenParteienfürdasVertrauen,dassieihmentgegengebrachthaben.DieWienerwünschen,dssihreKinosbald
wiedervollkommenleistungsfähigwerden,daherseiergernebereit,falls
widerErwartendieendgiltigeFormulirungaufSchwierigkeitenstossen
sollte,abermalseinerBerufungFolgezuleisten.DerObmanderKinobesitzerPetzlundderObmannderMusiker-Vereinigung

HaslbrunnerdanktendemBürgermeisterfürseinegrossenBemühungemundgabengleichfallsderHoffnungAusdruck,dasseinbaldigerAbschluss

ermöglichtwerde.

inszeniren.EssindnochandereInszenirungensoauchdesBüchnerschen
Lustspiels„LeonceundLena“geplant.

EineRadioanlage,dieihreeigeneSendstationhabenwird,wirdindas
Spieneingreifen. Die„Rambühne"istvonder AEirmaWagner
BiroundKurzundderHolzfirmaTrösterausgeführtworden.ImKleinenKonzerthaussaalwerdenSzenenentwürfe,FigurinenundModelle
modernerTheaterkunstaufdenneu-undeigenartigen„TrägernundLegern"
undDrehzylindern,dieeinegrosseRaumersparnismöglichmachenund
gleichzeitigdieModellevonallenSeitenzeigen,ihrenPlatzhaben.Auch
dieseStänderderAusstellungsindvonMalerKiesslererfundenworden.Hier
MäkäääXundnochim,BerlinerSaal"undindenFoyerswerdendieRussen
Tairoff,MeyerholdundFogeggerplastischeModelleihrerBühne,die
Italiener,diesichamderAusstellunginsehrgrosserZahlbeteiligen,
Finnländer,Deutsche(insbesonderedasWeimarerHaus)FranzosenunterFührder Büh¬rungFernndsLegersPläneundEntwürfezurReform

nenkunstvorführen.ImKleinenKonzerthaussaalwirdauchdieFirmaSchwabediemuesten
ScheinwerferundBühnenlichtapparate währendderDauerder
Ausstellungspielenlassen.

00090000

ooooo0000000
ThaaterundMüsikfestderStadtWien1924.DieinternationaleAusstellungneuerTheatertechnik.DieInternationaleAusstellungneuerTheatertschnik,dieam19.September
eröffnetwerdenwird,wurdeheuteNachnittagsVertreternderWienerund
derauswärtigenPressegezeigt.ZunächstwurdendieBesucherindenMittelerenKonzerthaussaalgeführt,woderLeiterderAusstelung,MalerKXäkälä

Kiesslerdievonihmerfundene„Raumbühne“aufgestellthat.DieseBühneaufgestelltistdieVorgängeaufeinerBähne,dieinderMitteeinesSaalesisteinVersuch, unddienachallenSeitenhinsichtbarzumachen.DasUebelderaltenGuckkastenbühne, zubeseitigen.DerZuschauersihtvonallenPlätzenein
vollständiggleichmässigesBühnenbild.Die„Raumbühne"bestehtausdreiTei¬len,auseinerfreienAuffahrtsrampe,auseinemMittelteilunddemPlateauBildeines zuerstring.Das/GewirresvonBalken,dassichdemBeschauerdarbot,ordentesich,alssichdieBesucheraufdieGalleriebegaben,wodieZschauerihrePlätztzehabenwerden.Manerkannte,dssdieseBühnesichfürdasgriechische

Drama,fürShakespeareundfürmoderneSchauspiele,diedemPrinzipder
Guckkastenbühnefernsind,ganzvorzüglicheignetundeineMassenbewegung ,
Bewegungüberhauptgestattet,wiesiesonstnichtrealisirtwerdenkann.
EiningeniösesSystemvonBeleuchtungen,einSpielvonScheinwerfern,dieaufBeleuchtungsmastenundauchlängsderTrägerderBühneundderRampena
angebrachtist,erlaubtdenBewegungenzufolgenundVorgängeplastisch
hervortretenzuåassen.
Aufdieser„Raumbühne"wirdderRegisseurKarlHeinzMartinzunächstwahr¬
scheinlighsdasDrama„Methusalem"vonIvanGollunddanneineRevuevonWalterMehring„EuropäischeWoche
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Wien,Samstag,den6.September1924.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.

anläßlichdesMusik-undTheaterfestesderStadtWienindenRäumendes,evangelisch96,konfessionslos95.Imganzenwurden341Ein

Abschluß,sodaßbinneneinerWochemitderEröffnungzurechnenist.Ge¬
stütztaufdieeigenenBeständederStädtischenSammlungen(Stadtbiblio¬
thekundHistorischesMuseum)wirddieseAusstellunginHandschriften,
DruckenundBildernzumerstenmaleeinenUeberblicküberdasSchaffenin¬
nerhalbderMusikstadtWienaufdemGebietedererstenMusikseitungefähr
sechzigJahrendarbieten.Der100jährigeGeburtstagAntonBrucknersgab
willkommeneGelegenheit,demSchaffendiesesMeistersbesondersbreiten
RaumzugewährenunddankderbereitwilligenUnterstützungsämtlicherBe¬
sitzervonBrucknerhandschriftenundErinnerungsgegenständen,insbesonderederNationalbibliothek,derStifteSt.FlorianundKremsmünsterundzahl¬
reicherPrivaterwirddieAusstellungdieHandschriftendiesesMeisters
inseltenerFüllevereinen.UeberJohannesBrahmsundHugoWohfführtderWegzumSchaffenan¬
dererWienerKünstlerbiszueinemneuerlichenHöhepunktinGustavMahler,
dessenHandschrifteninsbesonderedamEntgegenkommenderWitwedesKünst-

BechenschaftsberichtderKrematoriumsverwaltung.ImerstenHalbjahredes
. . . . . .lanfendenJahreswurdeninderFeuerhallederStadtWien695Leichen,darun¬ter18Kinderleichen,eingeäschert,wovon411männlicheund284weibliche

MusikausstellungderStadtWien„VonBrucknerbiszurjüngstenGegenwart.rLeichenwaren.DerKonfessionnachwurdefolgendeStatistikaufgestellt:segnungenDieArbeitenandieservonderDirektionderStädtischenSammlungenrönischkatholisch410,altkatholisch15,griechisch-prientalisch2,mosaiso

HistorischenMuseumsveranstaltetenAusstellungnähernsichnunmehrihremvorgenommen,undzwar240nachaltkatholischemund101nachevangelischemRitus. - .
ibschlußdesLohnübereinkommensmitdenWienerKino-Musikern.AufGrundlerbereitsamFreitagunterdemVorsitzdesBürgermeistersSeitzfestge¬
stelltenRichtlinienistheutevormittagsinmehrstündigenVerhandlungenderAbschlußeinesneuenLohnübereinkommenszwischendenKino-Besitzern
unddenKino-Musikernzustandegekommen.DervollständigeBetriebwird
nochheuteaufgenommen.DieAuswirkungdieserLohnerhöhungaufdieEin¬trittspreiseindenKinoswirdwahrscheinlichindenallernächstenTagen

eintreten.

lerszudankensind.Zumerstanmalewirdversucht,auchdasSchaffender
lebendenGenerationinmöglichsterVollständigkeitderOeffentlichkeitvor
Augenzuführen.AußerdenKünstlernselbst,habendiegroßenMusikverla¬onge,anderSpitzedieWiener„UniversalEdition",bereitwilligihreSchät¬zezurVerfügunggestellt,umdasreicheMaterialderMusiksammlungderWienerStadtbibliothekzuergänzen,diegeradediezeitgenössischeMusikinihrenBeständenzuvereinigensichzurAufgabegestellthat.Inden
SchaukästenwerdenCimelien,WieWiiehandschriftlichenPartiturender
WerkevonRichardStrauß,FranzSchrecker,FranzSchmidt,JosefMarx,vonKarlProhaska,JuliusBittnerundinsbesondereArnoldSchönbergzusehen
sein.AuchdiejüngsteGenerationallerRichtungenwirdvertretensein,daderGedanke,auchdieLebendenvollberechtigtzuWortkommenzulassen,an
alleninBetrachtkommendenStellenfreudigeAufnahmegefundenhat.Das
bishereingelangteMaterialerfährtnochdurcheinigeausständige,je¬Wolfgang
dochbereitsangemeldeteObjekte,wiediePartiturenErich/Korngoldsund
andererErgänzung.Schenjetztläßtsichvoraussagen,daßdieseAusstellungsichwür¬digdentraditionellenderartigenVeranstaltungenderWienerStädtischen
Sammlungenanschließenwird,dieabgesehenvondengroßenUnternehmungenderneunzigerJahre(Theater-undausstellung1892,Grillparzeraus¬
stedlung,Schubertausstellung)insbesonderedurchdieBeethovenaus¬
stellung1920unddieAusstellung„1848“(1923)nochinallgemeinerEr¬innerungstehen.ZusammenmitdergleichzeitigveranstaltetenAusstellung

(DasvolkstümlicheTheaterinWienseit150Jahren"wirddieAusstellung
„ErnsteMusikinWienvonBruckmerbiszurjüngstenGegenwart“inUmfangundBedeutungnichthinterdenersterwähntenzurückbleibenundneuerlich
WiensVorrangstellungaufdemGebietederTonkunstdartun.

BetruganWohnungssuchendenEshäufensichinletzterZeitdieFälle,daßbeimWohnungsamteParteienvorsprechen,diedurcheinenWohnungs¬
schwindlerumzumTeilenamhafteBeträgegeschädigtwurden.DerBetrügergibtsichalsKommissärdesWohnungsamtesausundwersprichtWohnungssu¬
chenden,ihnenbeiderErlangungvonWohnungenbehilflichzusein,wofürerregelmäßigfürStempelundsonstigeAuslagengrößereBeträgeinEmpfang
nimmt.DiepolizeilischeAusforschungwurdeeingeleitet.Dadiegesamte
GeldgebarungdesWohnungsamtesausschließlichdurchdieHauptkassader
StadtWienunddurchdieamtlicheZahlstellebesorgtwird,ergehtdiedring
licheWarnungvordiesemSchwindler.
SiebentausendfünfhunderterwersbtätigeJugendlicheinErholungsheimeng
DieLehrlingsfürsorgeaktionhat,dankderUnterstützungderKrankenkassenOesterreichsundderGemeindeWienimJahre1924dieVerpflegunginihren
Erholungsheimenverbessert,wodurchdieZahlderAnmeldungenstarkgestie¬genist.Bisheutewurdenuntergebracht:InFischau2300,inNiederalm
(Salzburg)1900,inBrucka.d.Leitha550undinGobelsburg150männliche
undinWieselburg2000,inNeulengbach350undinBrucka.d.Leitha250Lehrmädchen
weibliche,zusammen7500Pfleglinge.Am10.Septemberwerdennoch/indas
SchloßNeulengbachundLehrlingenachFischaua.d.Schneebergbahnentsen¬det.AnmeldungensindandieLeitunginWien,I. ,Hanuschgasse3zurich¬

ten.

. .
Stadtsenat.AndiesemDienstagfindetkeineSitzungdesStadtsenatsstatt
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Wien,Dienstag,den9.September1924.
UnterrichtsbeginnandenFortbildungsschulen.IndenletztenJahrenhateineReihevonSchulausschüssenundGenossenschaftenzugestimmt,daßdas
SchuljahrihrergewerblichenFortbildungsschulenvonneunaufzehnMona¬tsverlängertwerde.EswirddaheranvielengewerblichenFortbildungs¬
schulendasSchuljahrheuerfrüheralssonstbeginnen.Schonam15.Sep¬
tamberbeginntderUnterrichtandenallgemein-gewerblichenundfachli¬
chenFortbildungsschulenfürBaugewerbe,Buchbinder,Buchdrucker,Elek¬
trotechniker,FärberundChemischputzer,Faßbinder,Feinzeugschmiede,
Friseure,Gärtner,Gas-undWasserleitungsinstallateure,Glaser,Gürtler,
Hufschmiede,Hutmacher,Juweliere,Klavier-undOrgelbauer,Kleiderma¬

cher,Kürschner,Maschinenschlosser,Waschinenbauer,Mechaniker,Muster¬
zeichner,Optiker,RiemerundSattler,Schlosser,Schuhmacher,Spängler,
Tapezierer,Taschner,Tischler,Uhrmacher,Wäschewarenerzeuger,Zimmer¬undDekorationsmaler ,Zuckerbäcker,Kleidermacherinnen,Miedererzeuger,
Modistinnen,StickerinnenundWaäschewarenerzeugerinnen .Am1.Oktober
1924beginntderUnterrichtfürdieFortbildungsschulenfürBäcker,Bild¬
hauer,Bürstenbinder,Eisendreher,EisengießerundModelltischler,Hand¬
schuhmacher,Industriemaler,Kamm-undFächermacher,Kupferschmiede,Li¬
tographen,Metalldreher,Metall-Gelb-undKunstgießer,Metallgewerbe,
Metallschleifer,Schilder=undSchriftenmaler,Vergoldef,Wagner,Zimme¬rer,Kunstblumenerzeuger,Strohhuterzeuger ,Federnschmückerundander
allgemein-gewerblichenFortbildungsschule.DiefachlichenFortbildungs¬
schulenfürDrechslerbeginnenam20-September,dieFortbildungsschulefürDachdeckerundNaturblumenbinderam1.NovemberunddiefachlicheFort¬

bildungsschulefürAnstreicheram15.Novamber.DieEinschreibungenanden
FortbildungsschulenfindendreiTagevorSchulbeginnstatt.
JubilarederEhegIndervergangenenWocheüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtratSpeiserdemAltvorsteherderLand¬strassePaulSpitaler,sowieseinerFrauJosefaanlässlichdergoldenen
HochmeitdieEhrengabederGemeindeWien.
SperrstundefürdieWeinkostbeiderWienerMesse.DieimRahmenderland¬
wirtschaftlichenAbteilungderWienerMesse,wieimVorjahre,veranstaltet

Weinkost,hatdieErlaubniserhalten,mitRücksichtaufdieInteressenten,dietagsüberanderweitigbeschäftigtsind,überdentäglichenMesse¬
schlußhinaus,bis8Uhrabendsoffenzuhalten.DemweitergehendenAnsu¬
chen,dieseWeinkostbist10Uhrabendsoffenhaltenzudürfen,konntederMagistratmitRücksichtaufdennachdrücklichenEinspruchderGast¬
wirte,vorallemdesPraters,nichtstattgeben.
EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstagentfälltdieSprechstundebeidem
städtischenWirtschaftsreferentenamtsführendenStadtratKokrda-

DiestädtischenSommerbäderwiederinBetrieb.Infolgedesnunmeh.
eingetretenenSchönwetterswurdendiestädt.Sommerbäder
Gänsehäufel",„AlteDonau",„Kuchelau",„Krapfenwaldl",
und,HütteldorferVoll-undSchwimmbad"wiederinBetriebgenommen.
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Wien,Mittwoch,den10.September1924.
DerLeuchtbrunnenimBetrieb.WährendderMessewirdderLeuchtbrunnenamSchwarzenbergplatztäglichvon8bis9Uhrabendsbeleuchtetwerden.
DieKanalräumungsgebührenunverändert.FürdenMonatSeptemberbleibendieKanalräumungsgebührenunverändertundbetragendaherdasZwanzigfa¬fürdenMonatAugust1914bezahltwurde.chedesMietzinses,der
VeränderungenimBezirksschulinspektionsdienst .DerStadtschulratfür
WienhatdenBezirksschulinspektorJosefGütterprovisorischmitder
FührungderAmtsgeschäftedesBezirksschulinspektorsfürdenXII.In¬
spektionsbezirkundmitderInspektionderdemBereichederVolksschule
angehördendenLehranstaltenvonFloridsdorfbetraut.MitderFührungder
AmtsgeschäftedesBezirksschulinspektorsfürdenVI.Inspektionsbezirk
undmitderInspektionderdemBereichederVolksschuleangehörenden
LehranstaltenvonRudolfsheimundFünfhauswurdeBezirksschulinspektor
AugustMiklasvomStadtschulratbetraut.
DerAusbauderTuberkulosefürgerge .UeberAntragdesstädtischenWohl¬
fahrtsreferentenamtsführendenStadtratFrofessorTandlerhatderGe¬
meinderatsausschußfürWohlfahrtseinrichtungenbeschlossen,daßdieZahlderFürsorgesprechstundenfürjedenArztindenFürsorgestellenfür
TuberkuloseinMargareten,Simmering,Meidling,RudolfsheimundOttakring
vonvieraufachtStundenwöchentlichundindenTuberkulosefürsor¬
gestelleninderLeopoldstadt,inFavoritenundHernalsvonvierauf
sechsStundenwöchentlichzuerhöhenist.
EinsprichderRegierunggegendieerhöhteWohnbausteuer.DerWienerGe¬
meinderatalsLandtaghatam16.Juli1924eineNovellezumWohnbausteuer¬
gesetzbeschlossen,dieeineErhöhungdieserSteuervorsieht.DieseErhöhung
mussetbeschlossenwerden,umwenigstenseinenteilweisenErsatzfürden
VerlustanEinnahmenzuschaffen,dendasAbgabenteilungsgesetzderGe¬
meindegebrachthat.GegendenBeschlussdesWienerLandtageshatdieBun¬
desregierungnunmehramEndederachtwöchigenFristEinsprucherhobenmitderBegründung,dassdieErhöhungderWohnbausteuerGeschäftslokali¬
tätenmiteinemFriedenszinsüber12.000KroneneinezustarkeBelastung
bringe.DieserEinspruchistumsoverwundlicher,alsdieRealsteuerbelastung
inedenanderenLändernbeträctlichhöheralsinWienist.MitderFragedesweiterenVorgegensindieserAngelegenheitwirdsichnunzunächstderKlubderSozialdemokratenimWienerGemeinderatbeschätigen.

0-0-9—9—0.—0.—ZumKonfliktinderMetallindustrie.BürgermeisterSeitzhatsowohlandenHauptverbandderIndustrie,alsauchandenVerbandderMetallarbei¬terjeeinSchreibengerichtet,indemeraufdieGelahrenverwies,dieder
LohnkonfliktinderMetallindustriefürWiennachsichziehenkönnte,wes¬
halberdiebeidenVerbändeersnchte,ihnüberdieLagepersönlichzuin¬
formieren.DiesemWunscheentsprechend,erschienenheutemittagsfürden
VerbandderMetallarbeiterdieAbgeordnetenDomesundWiedenhofer.Um6
UhrabendssprachenbeimBürgermeisterPräsidentUrbanundeinige
HerrendesVorstandesdesHauptverbandesderIndustrievor.Sieinformier¬tendenBürgermeisterüberdenStanddesKonfliktes,wobeisichzeigte,
dassdieMeinungsverschiedenheitensehrgrosssind-Nichtsdestowenigeristesnichtausgeschlossen,dassmorgeneinedirekteFühlungnahmeder
beidenTeileerfolgenwird.BürgermeisterSeitzdanktedenHerrenfürihre
MitteilungenundgabderHoffnungAusdruck,dasstrotzallerGegensätzederdirekteVerkehreineAnnäherungbringenwerde,wasimInteresseder
gesamtenVolkswirtsohaftwünschenswertsei.
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Wien,Donnerstag,den11.September1924.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.AlsVorläuferdesMusik-und

TheaterfestesderGemeindeWienwurdeheutedieInternationaleAusstellung
modernerKunstinderSezessioninAnwesenheitdesBürgermeistersSeitzeröffnet.DieAusstellungumfasstKollektionendeutscher,französischer,
holländischer,schweizer,skandinavischer ,tschechischerKünstler,moderner
undmodernsterRichtung,vonOesterreichernnurOskarKokoschka.SpezielldieholländischeAbteilungistdievollständigsteZusammenstellung,dieseitvielenJahrenüberdieholländischeGrenzegegangenist.DerKustos
desHaagerMuseums,Dr.G.Kmittel,derdieKollektionzusammengestelltund
nachWienbegleitethat,hältSamstagum7UhrabendsinderSezession
einenLichtbildervortragüber„ModerneMalereiinHolland“.
EinemeueGartenamlage.AmMittwochberichteteGemeinderatJenschikimGe¬
meinderatsausschußfürtechnischeAngelegenheitenüberdieErrichtungeiner
öffentlichenGartenanlageinderRichthausenstrasse ,zwischenderWatt-und
Gilmgasse,inHernals.Eswurdebeschlossen,daßeineauszweiTeilenbe¬
stehendeAnlagezuerrichtensei.DerersteTeilwirdeinenrund1400
QuadratmetergroßenKinderspielplatzenthalten,währendder
zweiteZeilauszweigroßenRuheplätzenbestehenwird.InbeidenTeilensindBaumalleenvorgesehen.DiebeidenPfeilerderUeberbrückungderStadt¬
bahnwerdenindieAnlageeinbezogen.DieKostendergärtnerischenArbei¬
tenbetragen400Millionen,dietechnischeAusführungerfordert225Millio¬
nenunddieInstallationderWasserleitungwird75MillionenKronenkosten.
DurchdiesenBeschlußwirdHernalseineneueprächtigeJartenanlageerhalten

AusbesserungderFlötzersteigbrücke.InderletztenZeithabensichgrößere
ErneuerungsarbeitenanderFlötzersteigbrückeinOttakringalsnotwendig
erwiesen.BesondersdasAsphaltpflasterderBrückengehwege,derAnstrichdesMisentragwerkesunddieSteinpflasterungweisenmannigfacheSchädenauf.
DerGameinderatsausschußfürtechnischeAngelegenheitenhatamMittwoch
beschlossen,dieErneuerungsarbeitenmitdergrößtenBeschleunigungdurcn¬
führenzulassen.

EröffnungdesstädtischenUhrenmuseums.DasUhrenmuseumderStadtWien,I. ,Schulhof2,wirdam26.Septembereröffnet.- . .
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Wien,Freitag,den12.September1924.. -
mittagsbeischönemWettervordemRathausstatt.Eingeleitewirddie
eineeigeneFanfarekomponiert.BürgermeisterSeitzwirdeineAnsprache
halten.AufdemRathausplatzwirdeineBläserkapellekonzertieren.DieFeierwirdallgemeinzugänglichsein,eineEintrittsgebührwirdnichtein¬
gehoben.FürgeladeneGästewirdeinkleinerRaumreserviertwerden.Bei
RegenwetterwirddieFeierimFestsaaldesRathausesabgehalten.

UminsbesonderedenauswärtigenBesucherndesMusik-undTheater¬
festesjedemöglicheErleichterungzuverschaffen,istfüralleVeranstal¬eineZentralverkaufs -undAuskunftsstelleinderKon¬tungenzertkasseGutmann,I. ,Kärntnerring3,Durchgang(nebenHotelBristol)er¬
richtetworden.Hierwirdtäglichvon9bis1undvon3bis5UhrderKar¬
richtetworden.Hierwerdentäglichvon9bis1Uhrundvon3bis5UhrausgegebendieKartenauchfürTheatervorstellungen/unddieAbschnittederLegitima-—
tionenanZahlungsstattangenommen.Bisheutesindungefähr6000Legitima¬
tionen,vondenenjedevierKartenerhält,ausgegebenworden.
PreisausschreibenfürMärsche.Wirhabenbereitsberichtet,daßderMusik¬
vereinderAngestelltenderstädtischenStrassenbahnenanlässlichseines
dreißigjährigenBestandeseinPreisausschreibenfürMärscheveranstaltethat.Essindungefähr200Bewerbungeneingelaufen.DasPreisrichterkolle¬
gium,bestehendausdenHerrenDr.D.J.Bach,JuliusBittner,HeinrichSchoof,
undWilhelmWacek(FranzLeharmussteeinenErholungsurlaubantretenund
konntedaherandenSchlußberatungennichtteilnehmen)hateinstimmigfol-¬

gendePreisezuerkannt:DenerstenPreis(gestiftetvonderGemeindeWien)andenMarsch„WienerKinder“vonKapellmeisterJuliusRey,II.,SebastianKneippgasse6,unterdemMotto„KomponierenistGabe,Instru.
mentierenistKunst",denzweitenPreisandenMarsch„GrußausGraz“von
KarlGürlich,Kapfenberg,dendrittenPreisandenMarsch„Frisch,froh,
frei,I “vonHansDaubrawa,I. ,Michaelerplatz6unddenviertenPreisandenMarsch„Bittevorgehen!"vonLouisFeigl,XV.,Wurzbachgasse15.Ueber¬vomdieswurdenPreisrichterkollegiumvierMärschezumAnkaufempfohlen.Essinddies„Jubiläumsmarsch“unterdemMotto„DemVerdienstedieKrone“
vonKapellmeisterW.Zit,VIII.,Strozzigasse42,„Rot-Weiß"unterdemMotto„NurGeduldundArbeitskraftbringErfolg"vonRudolfZips,
Steuerbeamteri .P.EbreichsdorfbeiWien,„Bahnfrei1000“vonFranzSchoof
jun.XIII.,Penzingerstrasse26und„GutklingendinkleinsterBesetzung"vonKarlPotansky,XV.,Goldschlagstrasse27.DieersteAufführungdervier
ausgezeichnetenMärschefindetbereitsamSonntag,den14.Septemberstatt.

ViolinkurseanBürgerschulen.ImvergangenenSchuljahrwurdenandenKna¬
benbürgerschulenXXI.,Kahlgasse8undDäublergass19jezweiViolinkurse
eingeführt.DerAndrangzudiesenKursenwarsogroß,daßeineVermehrung

Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.DiefeierlicheEröffnungdesgebotenschien.DerGemeinderatsausschußfürallgemeineVerwaltungsange¬
Musik-undTheaterfestesderStadtWienfindetamSonntagum5Uhrnach-legenheitenhatdaheramMittwochüberAntragdesamtsführendenStadratesRichterbeschlossen,daßindiesenSchulendreineueAbteilungenfürden

FeierdurchFanfarenvomRathausturm.RichardStrausshatfürdieseFeierViolinunterrichterrichtetwerdensollen.VomSchuljahre1924/25an,wirdaußerdemandenKnabenbürgerschulenXXI.,LorenzKellergasse15undSie¬
mensstrasse15derViolinunterrichteingeführt.o - ¬

GeehrteRedaktion!DerstädtischeFinanzreferentamtsführenderStadtratHugoBreitner
ersuchtfreundlichstzuderamSamstag,den13.September1924um9Uhr
vormittagsinseinerKanzlei,NeuesRathaus,StiegeV,I.Stock,statt¬

findenden Pressekonferenz
einenVertreterIhresBlatteszuentsenden.StadtratBreitnerwirdüberdenEinspruchderBundesregierunggegendieWienerWohnbausteuervorlage

sprechen. . - .
GeehrteRedaktion!DieDirektionderstädtischenSammlungenerlaubtsich,einenVer¬

treterIhrerRedaktionzuderamSamstag,den13.September1924um4Uhr
nachmittagsstattfindenden

VorbesichtigungderAusstellung„ErnsteMusikinWienvonBrucknerbiszurjungstenGegenwart“
höflichsteinzuladen.DerZugangzuderAusstellungistvonderFeststie¬geI . . . . -

GeehrteRedaktion!
BeiliegendübermittelnwirjezweiKartenfürdieEröffnungdes

Musik-undTheaterfestesderStadtWien,fürdieEröffnungderAusstellung
„ErnsteMusikinWienvonBrucknerbiszurjüngstenGegenwart“undfür
einenausAnlaßderEröffnungdesMusikfestesimRathausstattfindenlen
Empfang.WirbittendieseKartenfürdieKunst-undKommunalreferentenzuverwenden. - -

JubilarederEhe.AmDonnerstagüberreichteinVertretungdesBürgermeister
amtsführenderStadtratSpeiserdengoldenenHochzeitspaarenGustavund
JosefaMiesicz,Wintergasse18,KarlundKatarinaRaab,Hackengasse5undIgnazundLeopoldineZach,Kopalgasse6dieEhrengabederGemeindeWien.
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Wien,amSamstag,den13.September1924.
DieWienerWohnbausteuer.DerPräsidentdesWienerLandtages,Abgeordne¬terDr.Danneberg,derdasWohnbausteuergesetzimLandtagvertretenhat,
machteheuteineinerPressekonferenzfolgendeMitteilungenüberden
EinspruchderRegierunggegendieNovellezumWienerWohnbausteuerge¬

setz:DurchdasletzteAbgabenteilungsgesetzhatdieGemeindeWienei¬
nenjährlichenVerlustvon280Milliardenerlitten.UmdiesenVerlust
wenigstensteilweisewettzumachen,hatderWienerLandtagam16.JulieineErhöhungderWohnbausteuerbeschlossen,die200Milliardenfürdas
Jahreinbringensollte.FürdasJahr1924solltedieErhöhungnurfürdieMonateNovemberundDezemberwirksamwerden,obwohldieEntziehung

vonSteueranteilenderGemeindedurchdenBundbereitsvomJänneran
eingetretenist.DasAbgabenteilungsgesetzhattedurcheineVerfassungs¬
bestimmungselbstvorgesehen,dassErhöhungenderGebäudesteuernleich¬teralsbishervollzogenwerdenkönnen.WenndieLandesgesetzebestimm¬teBedingungenerfüllen,solltederEinspruchderRegierunggegen¬

standsloswerden,sobaldderLandtagdasGesetzzumzweitenmalbe¬
schliesst.DerFinanzministerhatausserdemzugesagt,dassdieBundes¬
regierungvonderachtwöchigenFrist,innerhalbdersieihrEinspruchs¬
rechtausübenmuss,keinenvollenGebrauchmachenwird.DieWienerWohnbausteuernovellebestandnurauseinemeinzi¬genParagraphen,dereineZusatzsteuerzudergeltendenSteuerenthält.
IhreUeberprüfungwaralsounschwermöglich.TrotzdemhatsichderFi¬
nanzminister53TageZeitgelassen.ObwohlerwährenddieserZeitwie¬
derholtmitdenzuständigenFunktionärenderGemeindeverwaltungVer¬
handlungengeführthat,brachteerniemalsBedenkengegendieWohnbau¬steuernovellevor.DerFinanzministerhatnochandemSonntag,andemernachGenfabgereistist,einesolcheUnterredunggehabt,ohneder
WohnbausteuerErwähnungzutun.ErstnachseinerAbreisewurdederGe¬
meindeverwaltungderEinspruchzugestellt,sodassjedeVerhandlungda¬
rübermitderRegierungunmöglichwurde.DieseArtkennzeichnetzum
Genüge,dassdieBundesregierunggegenüberderGemeindenichtsachli¬
chenGesichtspunktenvorgeht,sondernpolitischeGehässigkeiteineRol¬lespielt.DieGemeindeverwaltungmussnunüberprüfen,wassieweitertun
soll.EswäremöglichdenGesetzesbeschlusseinfachzuwiederholenundzuveröffentlichen.DerFinanzministerhatzwarauchgeltendgemacht,
dassdasGesetzkeinenAnspruchaufdasbegünstigteVerfahrenhabe,weilderMagistratdasRechthat,dieMietwertenichtvermieteterGez
bäudeselbständigfestzustellenundsichdabeinichtandievonder
SteueradministrationimJahre1914festgesetztenMietwertehalten
müsse.DadurchwerdedieobersteGrenzefürdieBesteuerungderGe¬
schäftslokalemit14ProzentdesFriedenszinsesnichteingehalten.
WürdederLandtagdenGesetzenbeschlusswiederholen,sowürdenachder
MeinungdesFinanzministersdieEntscheidungbeiderimAbgabentei¬
lungsgesetzvorgesehnenKommissionliegen,sofernedieBundesregierungihrenEinspruchaufrechthält.NachderMeinungdesMagistratesistdie¬
seArgumentationnichtstichhältig.Nichtsdestowenigerhatdersozial¬
demokratischeGemeinderatsklubgesternbeschlossen,inAnbetrachtder
schwierigenWirtschaftslageeineUeberprüfungdesGesetzesbeschlusses
dahingehendvorzunehmen,obnichtfürGeschäftslokaleundFabrikenge¬
wisseErleichterungengeschaffenwerdenkönnten.EsstehtinErwägung
dieSteuerfürLokale,dieeinenhöherenFriedenzinsals6000Kronen
haben,indergleichenHöhezubelassen,wiebisherundnureinenfixen
BetragalsZuschlageinzuheben,dadiebereitsgeltendeSteuerinder
gegenwärtigenKrisestärkerfühlbarist.DasAusmassdesfixenZu¬
schlageshängtvonderfinanziellenAuswirkungab,wobeiwiederbeach¬tetwerdenmuss,dassjedeSchmälerungdesErtragesderWohrbausteuer
eineKürzungdesWohnbauprogrammesbedeutet ,wasebensovomStandpunktderWohnungslosen,wieauchvomStandpunktderproduktivenArbeitslo¬
senfürsorgebedauerlichwäre.
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Wien,Samstag,den13.September1924.
AufeineAnfrage,obdieGemeindenochandereSteuererleichterun¬genplane,erwiderteStadtratBreitner,daßdieSteuernderGemeindevorallemdurchdieAusgabenzeitbestimmtsind.Dakönnemannursagen,daßdiefortschreitendeTeuerungdieGemeindeimvollenAusmaßtrifft.

Diesgiltsowohlfürdenpersonellen,alsauchfürdensachlichenAuf¬
wand.DieungünstigeWirtschaftslagefindetaberüberdiesihrenAus¬
druckdarin,daßdieAnzahlderPersonen,welchedieFürsorgederGe¬
meindeinAnspruchnehmen,auGergewöhnlichsteigt.Sostandenam1.März5932½1924zusammen6-151PersonenalsInsassenvonVersorgungsanstalten,I
Irrenhäusern,Krankenanstalten,KinderpflegestättenoderalsBezugsbe¬
rechtigtefürErhaltungsbeiträgeinderObhutderGemeinde.Am1.August
1924istdieseZahlbereitsauf65.680gestiegen.EsistalsoeinAn¬
wachsenum3549Personenzuverzeichnen,wobeizubemerkenist,das
sonstderSommerimmereinefühlbareErleichterunggebrachthat,wäh¬rendinderkaltenJahreszeitnatürgemäßeinZustromzudenAnstaltenzuverzeichnenist.DieVerhältnissewürdennochbedeutendchlechter
sein,wennnichtdieWirtschaftdurchdiestarkeunausgesetzteBautätig¬
keitunddiesonstigengroßenInvestitionenderGemeindeeineausgiebige
Belebungerfahrenhätte.JedeSchmälerungeinerSteueristmiteiner
KürzungdieserproduktivenArbeitslosenfürsorgeverbunden,'mmerhinhatdieGemeindegegenüberdenHotelbesitzernzumAusdruckgebracht,daßsiemitRücksichtaufdiehoheBedeutungdesFremdenverkehrsfürWien
gewisseErleichterungenbeiderFremdenzimmerabgabeeintretenlassen
würde,wenndieunbedingteNotwendigkeithiezudurchBucheinsichtbe¬
wiesenwirdunddieserSteuernachlaßzurAusgestaltungderBetriebe
verwendetwird.ZudiesemVorschlaghabendieHoteliersbisjetztnoch
nichtendgiltigStellunggenommen.WasdieertragreichsteSteuer,dieFürsorgeabgabe,anlangt,so
kannsiemitvollemRechtalsderTragbalkendesGemeindebudgetsbe¬
zeichnetwerden.EshandeltsichaberbekanntlichbeidieserAbgabe
keineswegsumeineSonderbelastungfürWien.DieFürsorgeabgabeist
durcheinBundesgesetz,allenLändernvorgeschriebenwordenunddarf
nichtwenigeralsvierProzentbetragen.EskönntealsclediglichdieimFebruar1923beschlosseneErhöhungderFürsorgeabgabevonvierauf
viereinviertel,beziehungsweiseachtaufachteinhalbProzenteinerUeber
prügungunterzogenwerden.DerAnlaßzudieserZusatzsteuerwardamals
dieHeranziehungderGemeindezudenKostenderArbeitslosenunterssüt¬
zung.ImGesetzistauchausdrücklichgesagt,daßdieserZuschlagnurfürdieDauerderDeitragsleistungderGemeindezudenKostenderAr¬

beitslosenunterstützungeingehobenwird.Hingegenistnichtausgespro¬
chen,daßessichumeinereineZwecksteuerhandelt.WäredieGemeinde

etwagenötigtgewesen,größereZuschüssezurArbeitslosenunterstüt¬
zungzuleisten,sohättediesnochkeineswegsautomatischeineHinauf¬
setzungdieserZusatzsteuerbewirkt.DerRechnungsabschlußfürdasJahr1923,derimSinnederVerfassungnochimSeptemberdemstädtischen
Finanzausschußzugehenwird,zeigtnun,daßtatsächlichdieKostender
ArbeitslosenunterstützunghinterdemPrtragderZusatzsteuerzurückblei¬

ben.ImJahre1924wirdallerdingsjenerMinderaufwand,dersichinfol¬gedesRückgangesderArbeitslosenzahlergibt,durchdieAuswirkungder

erhöhtenArbeitslosenunterstützungwettgemachtwerden.Immerhinkann
mandiesenTeilderFürsorgeabgabe,derüberdieDeckungderAusgabenderGemeindefürdieZuschüssezurArbeitslosenunterstützunghinausgeht,alsveränderlichansehen.DieGemeindeverwaltunghatbisjetztalleEr¬
tragssteigerungendazubenützt,neueArbeitunddamitdievondenUn¬
ternehmernundArbeiterngewünschtenBeschäftigungsmöglichkeitenzu
schaffen.Eskannaberaucherwogenwerden,undeswirdwohlgelegent¬lichderBeratungdesRechnungsabschlußesfürdasJahr1923geschehen,denZuschlagvoneinViertelProzentinjenemAusmaßherabzusetzen,alsdiesdemderzeitigendurchschnittlichenAufwendungenfürdieAr¬
beitslosenunterstützungentspricht.BeigrögerenZuschußleistungen
würdeeineangemesseneErhöhungeintretenmüssen.WennderZuschlag
voneinemhalbenProzent,derfürBankenundWechselstubenangewendetwird,unverändertbleibt,sokämeallenfallsfürdieHauptkategoriederFürsorgeabgabepflichtigeneineHerabsetzungumeinAchtel,höch¬
stensdreiSechzehntelProzentinBetracht.Manmußsichallerdingsdarüberklarsein,daßgenauumdieselbe/ZahlvonMilliardendieder
GemeindedurcheinesolcheErmässigungentstehen,Investititonenin
Wegfallkommen,alsodiesoüberauswichtigeproduktiveArbeitslosen¬
fürsorge,mitderBesserungdermaschinellenAusrüstung,wieStrassen¬
erhaltung,dieErrichtungvonBautenverschiedenerArt,vorallemvon
Wohnhäuserngekürztwerdenmuß.WdchevondiesenbeidenMöglichkeitenfürdieBevölkerungunddieWirtschaftgrößereVorteilebietet,muß
erstdenGegenstandernsterPrüfungbilden.
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SitzungdesStadtsenates.DerWienerStadtsenathältamDienstagum10Uh:
vormittagseineSitzungab.
KinderzugausBadAussee.AmMontag,den15.Septemberum19Uhr45
Minutenkommen300EinderdesstädtischenJugendamtesausBadAusseeam
Westbahnhofan.DieElternwerdenersucht,dieKinderbestimmtabzuholen.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.Heutevormittagshieltder
HauptausschußdesMusik-undTheaterfestesimSitzungssaaldesGemeinde¬rateseineVollversammlungab,inderdasProgrammbekanntgegebenwurde.
DieSitzungwurdevomBürgermeisterSeitzeröffnet,derausführte,dagdieEröffnungdesMusikfestesderStadtWienindieZeiteinerschweren
wirtschaftlichenKrisefalleundeseinerErklärungbedarf,weswegendie¬sefestlicheVeranstaltungdennochabgehaltenwerde.DasFestseiseitvielenMonatengeplantundauchdieheutigeSitzungseizueinerZeitein
berufenworden,danochniemanddiesenschwerenwirtschaftlichenKamof
voraussehen,alsonochwenigerinseinerganzenGrößeundBedeutunghabe
ermessenkönnen.Heute,wodasFestbisindieletztenEinzelheitenauf
dasgenauestevorbereitetist,kannmanesnichtabsagen.Obesmöglichseinwird,dasvorgeschriebeneProgrammeinzuhalten,werdenunsdienäch¬
stenTagelehren.Wirmüssenabersohandeln,alsobsichallesinder
ureprünglichvorgesehenenWeiseabwickelnwürde.DerBürgermeistergibt
derHoffnungAusdruck,daßsichdieseKriseinletzterStundewürdeban¬nenlassenunddasdasFestinseinemvollenUmfangdurchgeführtwerden
könne.DieheutigeSitzunggeltederErstattungdesPerichtsüberdie
Arbeit,diedasgemeinderätlicheKomiteeunddieeinzelnenSubkomitees
geleistethätten.DerschönsteDank,derdemKomiteefürseineübergroße
MüheundSorgewerdenkönne,seiderErfolgdesFestes,dasdieunzer¬
störbareKraftdeskünstlerischenLebensundSchaffensunsererStadter¬
weisenwürde.DerLeiterdesMusik-undTheaterfestesDr.J.D.Bachbesprachnun
ausführlichdasProgrammunddanktezumSchlugallenMitgliederndes
HauptausschussesundderSubkomiteesfürdieMitarbeit.Wir
wartenaufdasZeichen,undsindbereit,dasMusikfestzueröffnen.SchriftstellerDr.KarpathdanktehieraufdemLeiterdesMusik¬
festesDr.Bach,welchemDanksichauchBürgermeisterSeitzanschloß.-



RESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur:KarlHonayWien,Samstagden13,September1924.Abendausgabe.

Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.Heute,Sonntag,beginntdas
Musik-undTheaterfestmitderallgemeinzugänglichenfeierlichenEr¬
öffnungvordemRathausum15Uhrnachmittags.FanfarenvomRathaus¬
turmwerdendasFesteinblasen,eineKapellewirdimFreienkonzertie¬ren.DasProgrammdieserWocheenthälteinOrchesterkonzertimGrossen

Konzerthaussaal,Migtwoch,den17.SeptembermitUraufführungenvonHau¬er,Lafite,SchrekerundeinerSonfonievonHaydn,fernerKammermusik,
Dienstag,den16.SeptemberimKleinenMusikvereinssaal(dasGottesmann¬
QuartettunddieBläser-Kammermusikvereinigung)mitderUraufführungdesBläserQuintettsvonArnoldSchönberg,einenQuartettabendvonAr¬
norlSchönberg,einenQuartettabendRosé,Freitag,den19.Septemberim
GrossenMusikvereinssaal .UeberdiesfindetDonnerstag,den18.SeptemberalsausserordentlicheVeranstaltungdasKonzertSchaljapinimGrossen
Konzerthaussaalstatt.

DieTheateraufführungenbringenandenSprechbühnenamMon¬tag,den15.SeptemberdieNeuinszenierungdesGötzimRaimundtheater,
Donnerstag,den18.SeptemberdieUraufführungvonHedwigRossi,„Sie¬benJahreundeinTag"imStadttheater,amSonntag,den21.SeptemberdieersteAuffürhungfürWienvonErnstBarlachs„DertoteTag"im
GrossenKonzerthaussaal.InderStaatsoperamMontag,den15.Septem¬berRichardStrauss,Salome,mitFrauJeritzainderHauptrolle,Diri¬gentderKomponist.Dienstag,den16.SeptemberMozart,dieEntführungausdemSerail,mitFrauKurz,HerrnTauberu.s.w.DirigentFranzSchalk.
Donnerstag,den18.SeptemberKorngold,DietoteStadt,mitFrauJeritza,
Samstag,den20.SeptemberdieUraufführungderRuinenvonAthenvon
BeethovenunddesDonJuanvonGluck.Sonntagg,den21.SeptemberimRe¬
doutensaalMozart,FigarosHochzeit.DasBurgtheaterbeginntam15.Sep¬
tembereinenvolkstümlichenZyklusmitRaimund,derBaueralsMillisnär,
am19.SeptembereinenGrillparzer-ZyklusmitMedea,am20.SeptembereinenZyklusvonWerkenlebenderösterreichischerDichtermitSchnitt¬
ler,derjungeMedardus.Kartenzuallendiesen"eranstaltungenimZentralverkaufs-und
AuskunfsbüroGutmann,I.Kärtnerring3(Durchgang)fürdieTheaterauchimRotentum-BasarundandenAbendkassen..EinPresseampfangbeimBürgermeister.Anlässlichdermorgenstattfin¬
dendenEröffnungdesMusik-undTheaterfestesderStadtWienempfing
BürgermeisterSeitzheuteimRathausdieVertreterderWienerund
auswärtigenPresse.NacheinigeneinleitendenWortendanktederBür¬
germeisterdenVertreternderPressefürdieUnterstützung,diesie
bisherdemMusik-undTheaterfestzuteilwerdenliessenundverwies

erblicktwird,dasszurZeiteineraufdenWiderspruch,derdarin
grossenKriseineinerunsererwichtigstenIndustrieneinMusik¬
undTheaterfestveranstaltetwird.AberimInteressedieserVeranstal¬
tungvoninternatiohalemCharakterersuchtederBürgermeisterdieVer¬treterderPressedafürzusorgen,dassnichtdurchübertreibendeGe¬mvoralrüchteeinegewisseBeunruhigung/imAusland,geschaffenwerde,welchedieVeranstaltunggefährdenkönnte.Mandürfedochhoffen,dassnochim
letztenMomentdasMusik-undTheaterfestvonweiterenGefahrenver¬

EinSchönbergfeierimRathaus.Anlässlichdes50.GeburttagesArholds
SchönbergsveranstaltetenheutevormittagsFreundeundVerehrerdes
MeistersindenRäumenderBrucknerausstellungimRathauseinekleine
Feier.NachdemdergemischteChorderStaatsoperunterderBeitngvon
FelixKreissleden„Wachruf“ausdenMeistersingernvorgetragenhatte,
begrüssteDr.J.D.BachdenJubilarmiteinerAnsprache,indererda¬
raufverwies,dasswennesauchsonstallenMenschen,dieirgendwiepro¬
duktivtätigsind,nichtgegebensei,anirgendeinemPunkteihrerLe¬
bensbahnbereitsSchlusszumachen,umnachrückwärtszuschauen,esum¬
sowenigerdemKünstlergegönntist,amallerwenigstenabereinemKünst¬ler,derseirganzesLebenlangunbeirrbareinemZielzugegangenist,dasdurchvieleJahrenurihmklarvordemGeiststand,allenanderen
verborgenblieb.DerAnlassdes50.GeburtstagesSchönbergssolldazu
benütztwerden,umdemMeistereinmalzusagen,wasersoseltengehört
undwasersoschmerzlichvermisste:DasernichtnuralsgrosserKünstlergeschätztundverehrtwerde,dassmanweiswasseineArbeitbedeute,sonderndasswirihnliebhaben.Schönberghatalldie

Bitternisausgekostet,diekeinemKünstlererspartbleibtunddie
schonRichardWagneralsdasnotwendigeLeidenjedesKünstlers
bezeichnethat.DasWesenderKünst,eineFunktionderGemeinschaftzusein,hatsichauchanSchönbergerfüllt.Sokommtes,dassseineKunst,diedemerstenAnscheinfacheineganzindividuelleKunst,dieKunsteinesEinzelnenundaufEinzelneberechnetist,SachederAllgemeinheitwird,ebenweilsieKunstist.Schönbergistheu¬teeinZentrumdermusikalischenWeltgeworden.Wersichanseinem
50.Geburtstagrühmenkann,dassihmdieJugendgehört,derhatden
grösstenRuhmerworben.AuchSchönbergsKunstöffnetihreArmeundistbereitihrJahrhundertzuempfangen.Wirwissen,dassesnachkomt.

BürgermeisterSeitz,dernachderAnspracheDr.Bach'sdasWort
ergriff,sagte:Alswirhörten,daßsichVerehrerderKunstSchönbergs
zusammenfindenwollen,umseinenGeburtstagzufeiern,dasagtenwir
uns,dieseVeranstaltungmüsseimRathauserfolgen,dennSchönbergzähltjazuunsWienernunddieStadtWieniststolzaufihn.Mögenaucheinige
SchwierigkeitenformalerArt,dieunsdurchdenFriedensvertragauferlegt
wordensind,zuüberwindensein,biswirSchönbergeinen"zuständigen"
Wienernennenkönnen,sohoffenwirdoch,dieseHindernissezubeseiti¬gen.Dr.BachhatdieinnereKraft,dieZähigkeit,dieEnergieSchön¬
bergsundseineZiel-Klarheitgepriesen.Esmagvielleichtmanchemschei¬nen,daßdasnichtspezifischwienerischeEigenschaftensind,aberwir
unterscheidenunsvonandernnurdadurch,daßwirunsereEnergienichtsoäußerlichzurSchautragen.DieabgerundeteFormmagmanchemtäuschen.
WirzählenMännerderartwieSchönbergzuunsunddieStadtWienwirdes
sichzurEhreanrechnen,ihnaufseinemWegzufördern.Dieschweren
Kämpfe,dieereinlangesLebenhindurchmitgemachthat,sollennvergessen
seinundichhoffe,daßeraufsienichtnachträgerischzurückblickt,
sondernmitBedauernübermanchenUnverstand,demerbegegnetist.Aus
derjugendlichenFrische,mitderwirihnhiersehen,dürfenwirdiebe¬rechtigteHoffnungschöpfen,daßerunsnochlangeerhaltenbleibt,in
vollerSchaffenskraftzurFreudederKunst,zumRuhmundzurEhrederStadtWien.NachdieserRededesBürgermeistersangderChorSchönbergs

"FriedeaufErden“,woruafderKünstlertiefbewegtmiteinigenWorten
dankte.

schontbleibenwird.
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Musik=undTheaterfestderStadtWien1924
DiefeierlicheEröffnungvordem

Bathaus.
SchonindenerstenNachmittagsstundenwarderRathausplatzvoll

vonMenschen,dieZeugenderoffiziellenEröffnungdeszweitenMusik¬undThesterfertesdeStadtWienseinwollten.BeidergrossenFrei¬peunterdemTurmhattensichdieVertreterderBehördenunddieMitgliederdesHauptausschussesdesMusikfestesversammelt.Bun¬
despräsidentDr.HainischhatteseinFernbleibenentschudlgit.Schlag5UhfnachmittagsbegannderBläserchorderStaatsoperunterder
LeitungDr.StieglersvomgrossenTurmdesRathausesdievonRi¬irdStrausseigensfürdasFestkomponierteFanfarezublasen.AlsdieletztenTöneverklungenwaren,hieltBürgermeisterSeitz
folgendeEröffnungsansprache:

GeehrteFestgästelDieFahnenderStadtwehenvondenTür¬
mendesRathauses.SieunddieFanfaren,dieeinMeisterimReichederMusikunsererStadtgewidmethat,verkünden,dasswirdaszweite

iluno heaterfestderStadtWieneröffnen.Nichtineinemabge-
schlossenenRaum,nichtvoreinigenwenigenbevorzugtenGästen,son¬
dernallenzugänglich,allenfrei,welchedieKunstunsererStadt
LiebenwJawirwolltendiesesFesteröffnenaneinemsonnigenschö¬
nenSonntag,wirwolltenganzWienaufrufen,diesesFestmitunszu
begehen.EswarnichtleichtinjenenTagen,damandasersteMusik¬festfeierte,solchegrosseVeranstaltungenzutreffen,undesist
auchheutenochnichtleicht.Aberheute,dawirdiesesFesteröffnen,
sagenwir,dassesnichtdasletzteseinwird,dasssolcheFestezu
einerständigenEinrichtungderStadtWienwerdenmüssen,dasssieeinimmerwiederkehrendesWeihefestderKunstseinmüssen.DieStadt
WiensprichtinderSprachederMusikzurganzenWelt.WirgrüssendiefremdenGäste,dievonfernherzuunsgeeiltsindummsichmitunszufreuen.WirgrüssensiealsZeugenderwiederbeginnendenVöl¬
kerverbrüderung,alsZeugeninternationalerGemeinschaftdurchdieKunst,durchdieMusik.WennwirindieJahrhundertederGe¬
schichtedieserStadtzurückblicken,sosindgeradedieihreRuhmes¬blätter,dteunsdieFortschrittederKunstundderKulturkünden.
VordemgeistigenAugeerscheinendieHeroenderKunst,diegröss¬tenGeisterderKultur,vondenaltenMinnesängernbkszudengros¬
senKlassikernderKunst.AberwirgedenkenauchderMeister,die
nochunterunsweilen,unsererZeitgenossen.Wirgedenkenihrerund
begrüssensiedankbar,wirerkennen,dassderGeniusderKunstnoch
unterunsweilt,sietäglichundstündlichbefruchtendundsiesich
würdigandiereihen,dievorihnenwaren.DiesesWien,dieseStadtderaltenKulturwirdimmerbleiben,weilsieeineStättederMensch¬
heitist,eineStätte,dienichtuntergehenkann.WirgrüssendieMu¬
siker,dieInterpretenderaltenundneuenKunst,wirgrüssendie
FrauenundMännervondenBrettern,diedieWeltbedeuten.Wirgrüs¬
sendieVertreterallerVereinigungen,diemitgeholfenhaben,dies
Werkzuschaffen.WirdankendemHerrnBundespräsidenten ,derheute
dienstlichamErscheinenverhindertist,deraberunseremFestdie
ganzeZeithindurchdasgrössteWohlwollenbekundethat.WirdankenauchderRegierung,dieesschliesslichermöglichthat,dasssichdie
beidenStaatstheateranunseremFestbeteiligen.Wirdankenauchden
MitgliederndervorbereitendenAusschüsse,vorallemdemgemeinde

icheVoitesunddenMitgliederndesHauptausschusses .Wirdan¬

dessenGeschichundunermesslichenArbeitskraftwireszudanken
haben,dassdiesesFestzustandegekommenist,umseremFreundDraBach.
Mögejeder,derdieKunstliebt,seineGenügeandemFestfinden,mö¬gederRuhmunsererStadtaufsneuehinausgetragenwerden,dieser
StadtderMusik,diederganzenWeltdasSchönstegibt,wassiehat.IndiesemSinnebegrüsseichSiealleherzlichst.DaszweiteMu¬
sik-undTheaterfestderStadtWienisteröffnet.

DieserAnsprachefolgtestürmischerBeifall.VomRathaus¬
turmwurdenunnocheineFanfaregeblasenunddiefeierlicheEr¬
öffnungdesMusik-undTheaterfestesderStadtW beendet.

ErnsteMusikinWienvonBrucknerbiszur
jüngstenGegenwart.

DieimRahmendesMusik-undTheaterfestesderStadt
WienunterdiesemTitelindennstädtischenSammlungenerrichtete
Ausstellungüberdiewirbereitsgesternberichtethaben,wurdeheute
nachmittagsoffizielleröffnet.AnderFeiernahmendiemeistenGe¬
meinderäteundfastalleMitgliederdesHauptausschussesdesMusik¬
festesteil.ObermagistratsratReutherleitetedieEröffnungmiteinerkurzenAmspracheein,indererdaraufverwies,dassdieWieder¬
kehrdesGeburtsfesteseinesunserergrösstenheimischenTonkünst¬lerdenAusgangspunktfürdieseAusstellungbiete.DurchdieUeber¬
lassungvonLeihgabensowohlausöffentlichenSammlungen,alsauchausprivatemBesitz,istdasGelingenderAusstellungmöglichgewor¬
den.DieDirektionderstädtischenSammlungensageallenAusstellern
wärmstenDankundbittedenBürgermeisterdieEröffnungvorzunehmen.
BürgermeisterSeitz,dernundasWortergriff,führteaus:Vorallem
obliegtesmir,denjenigen,dieunsbehilflichwaren,dieseAusstel¬
lungzuveranstalten,denDankderStadtWienauszusprechen.EswareinglücklicherGedankeunsLaienineinersoeinfachenundschlich¬
tenunddochsoübersichtlichenArtzudemonstrieren,wiesichdasAltemitdemNeuenvermählt.SchonbeidergestrigenVorbesichtigungderAusstellunghabeichdenEindruckgewonnen,dassmanförmlich
fühlt,wieingewissenEpochendasNeueringt,wieesdannaberdoch
eroberndfortschreitetundsichmitdemAlten,zudemesgegensätz¬
licherschien,dochvereintundineinerhöherenSynthesezueinem
Ganzenzusammenfliesst.DieAusstellunggibtunsLaienGelegenheitinsoguterZusammenfassungallesdaszufinden,waswirunssons
nurinlangenundmühsamenStudienerwerbenkönnten.Dasistihr
grossesVerdienst.Esfreutmich,dassesderStadtWiengelungenmitUnterstützungvielerGönner,einesoübersichtlicheundschö
Expositionzustandezubringen.WasWienindiesenJahrzehntenge¬
leistethat,dasgibtunsMut,unddieZuversicht,dassausdieser
StadtnochneueKräfteerstehenunddassderRuhmderer,dieunter
unslebeneinstsoerklingenwird,wiederRuhmBrucknersundseiner
Zeitgenossen.IcherkläredieAusstellungfüreröffnat.

NachdiesenbeifälligaufgenommenWortenwurdedieAusvondenzahlreichErschienenenbesichtigt.
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ZurgestrigenEröffnungdesMusik-undTheaterfestes,Wirersuchen
freundlichstzudemvonunsgesternausgesendetenBerichtnachzutra¬
gen,daßnachderRededesBürgermeistersderBläserchorderStaatsopunterderLeitungProfessorsKarlStieglersdas„FestlichePräludium"
vomBurgtheaterkapellmeisterRudolfHubervorgetragenhat.
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EineneueDesinfektionsordnung.DasStadtphysikathatimJahre1908eine
DesinfektionsordnungderStadtWienherausgegeben,dienochimselben
JahrvonderStaithaltereigenehmigtwurde.SeitherhabensichdieAn¬
sichtenüberDesinfektionsmittelundDesinfektionsmethodenwesentlich
geändert.VorallemderKrieghataufdiesemGebietsehrwertvolleEr¬
fahrungengebracht.DerGemeinderatsausschußfürGesundheitswesenhat
sichdahernacheinemBerichtdesamtsführendenStadtratesProfessor
TandlereingehendmiteinerneuenDesinfektionsordnung,dievomstädti¬
schenGesundheitsamtausgearbeitetwordenist,beschäftigt.DerAus¬
schußhatdieseDesinfektionsordnunggenehmigtundderLandessanitätsratderStadtWienhatnacheinemReferatdesProfessorsDr.Reicheleben¬fallszugestimmt.DieneueDesinfektionsordnungisteinumfangreiches208SeitenumfassendesWerk,dasdenmitderAusführungderDesinfektio¬
nenbetrautenOrganenderStadtWienvorzüglicheDiensteleistenwird.
AusgestaltungdesUrnenhainesbeimKrematoriumøDernachdemEntwurfdes
ArchitektenProfessorHolzmeistervorgeseheneUrnenhainbeimKrematorium
reichtnurfürungefährvierbissechsJahre.Umnunfüreineweitere
SchaffungvonUrnengrabstellenzeitgerechtvorzusorgen,hatderGemein¬
deratsausschußfürWohlfahrtsweseneinenPlanfürdieAusgestaltungdes
Urnenhainsgenehmigt.NachdiesemPlanwerdenaufdemGeländeundanderRückseitedesKrematoriums,BaumgruppenundeinzelstehendeBäume
angelegt,wobeientsprechendbreiteFlächenfreibleiben.Vorallemwer¬denindenvierEckendesGeländes,sowieanderRückseitedichterste¬
hendeBäumeangepflanzt,sodaßdiedazwischenliegenden,nurmitein¬zelnenBäumenbepflanztenFlächenalsWaldlichtungenzurGeltunggelan¬
genunddanngleichsamAbwechslungindieGesamtanlagebringen.Durch
dieseFormderAusgestaltungwirdfür55.000GrabstellenRaumgeschaf¬
fen.DamitdürfteungefährfünfundzwanzigJahredasAuslangengefunden
werden.DurchdieEinbeziehungderzwischendenUrnenhainenunddemKre¬
matoriumsgebäudeliegendenGrünflächenindieBelagflächen,würdenwei¬tere19.000Grabstellengeschaffenwerdenkönnen.DieKostenfürdie
BaumpflanzungenundfürdieRohrlegungenderWasserleitungwerdenmit
470MillionenKronenveranschlagtundwirdmitdenArbeitennochindie¬
semJahrebegonnenwerden.
EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstagentfälltdieSprechstundebei
demstädtischenWirtschaftsreferentenamtsführendenStadtratKokrda.

Musik-undTheaterfestderStadtWien.
DieBerichterstatterderauswärtigenPresse,dieüberVeranstal¬

tungendesMusik-undTheaterfestesderStadtWienzuberichtenwün¬
schenundriefürentsprechendlegitimiertsind,wollensichandastäglichimNeuenWienerRathaus,StiegeV,I .Stock,SektionszimmerIV
zwischen9bis10UhrvormittagsamtierendeKomiteedesHauptaus¬
schussesderVertreterderauswärtigenPresseinWienwenden.
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Wien,amMontag,den15.Sept.1924.Abendausgabe.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.DieUraufführungvon
ErnstBarlachs„DertoteTag“imGrossenKonzerthaussaalmuss
vomSonntag,den21.SeptemberaufMittwoch,den24.Septemberver¬
schobenwerden.DiebereitsfürSonntaggelöstenKartengeltenfürdieVorstellungamMittwoch,werdenaberauchbisMittwoch,
den17.SeptemberanderKonzertkasseGutmann,I.Kärntnerring3,

zurückgenommen.. .
DerLeuchtbrunnenwährenddesMusikfestes,BeischönemWetterwirdderLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzfürdieDauerdesMu¬
sik-undTheaterfestesderStadtWienjedenDonnerstagundSonntagvon8bis9UhrabendsinBetriebgesetzt.



DerLeuchtbrunnenwährenddesUusikfestes.BeischönemWetterwiderLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzfürdieDauerdes
sik-undTheaterfestesderStadtWienjedenDonnerstagundSonnt
on8bis9UhrabendsinBetriebgesetzt.
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Wien,Dienstag,den16.September1924...-.............-.-.-...-.. .ErnsteMusikvonBrucknerbiszurjüngstenGegenwart.DievonderDirek¬
tionderstädtischenSammlungenindenKäumendesHistorischenMuseumsimRathausveranstalteteAusstellung„ErnsteMusikvonAntonBrucknerbiszurjüngstenGegenwart“isttäglich,mitAusnahmevonMontag,von9bis1UhrundaußerdemSamstagnachmittagvon3bis7Uhrgeöffnet.
DienstagundDonnerstagwirdeineEintrittsgebührvon10.000KronenfürjedePersoneingehoben,andenübrigenTagenistdieAusstellungfreizugänglich.DerZugangistüberdieFeststiege.. . . .
JubilarederEhe,AmMontagüberreichteStadtratSpeiserinVertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenViktorJosefundMaria
AmalieHaag,WiednerHaurtstrasse39undRobertundAloisiaBelz,So¬
bieskygasse21dieEhrengabederGemeindeWien.
GemeindesubventionfürdenVereinVolksheim.InderSitzungdesstädti¬
schenFinanzausschussesvomMontagwurdeüberAntragdesGemeinderates
ThallerandenVereinVolksheimfürdieErrichtungderVolkshochschuleaufderLandstrasseeineeinmaligeaußerordentlicheSubventionvon50MillionenKronenbewilligt.
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Wien,amDienstag,den16.September1924.DritteAusgabe.
Musik-undTheatarfestderStadtWien1924.AmMittwoch,den17,September
um7UhrabendsfindetinderSezessionimRahmenderInternationalen
AusstellungeinVortragvonDr.HansTietze„DerdeutscheExpressionis¬
mus"statt.
InternationaleAusstellungneuerTheatertechnik.„DiefürMittwoch,den

17.SeptemberangesetzteVorbesichtigungkannaustechnischenGründen
nichtstattfinden.EnricoPrampolini,derFührerderitalienischenGruppe,istbereitsinWieneingetroffen..
ClaireBauroffzAbende.DiekünstlerischeLeitungderMusik-undTheater¬
festesderStadtWienveranstaltetimModernenTheateram1.und2.Okto¬berum8UhrabendszweiClaireBauroff-Äbende.DasProgrammumfasstdie
UraufführungihresmimischenSpieles:„DasLichtruft"mitMusikvon
SalmhoferundneueTänze.- . . . ¬DiePartiturvonSchlagobers"GesternnachmittagserschienderDirektor
derStaatsoperDr.RichardStraussbeiBürgermeisterSeitzundüber¬reichteihmdiederStadtWienzumGeschenkegemachtehandschriftliche
Partiturvon„Schlagobers".DerBürgermeistersprachihmfürdiesewert¬
volleWidmungdenDankderStadtaus.DasWerkwurdedenBeständender
StädtischenSammlungeneinverleibt.DerBürgermeisterhatverfügt,dass
diePartiturderamSonntageröffnetenAusstellung„ErnsteMusikin
WienvonAntonBrücknerbiszurjüngstenGegenwart"angeschlossenwird.
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Musik-undTheaterfestderStadtWien.DasPressebürodesMusik-undThe¬
aterfestesersuchtdieBerichterstatterderauswärtigenPresse,dieüberdieVeranstaltungendesMusik-undTheaterfesteszuberichtenwünschen,undhiefürentsprechendlegitimiertsind,sichandastäglichimNeuen
WienerRathaus,StiegeV,I.Stock,Sektionszimmer4zwischen9bis10Uhr
vormittagsamtierendeKomiteezuwenden.

(DasPressebürodesMusik-undTheaterfestesersuchtdiegeehrte
RedaktionimInteressederSacheumfreundlicheAufnahmederobigenNottz

ZahlungenderKörperschaftssteuer .NachderKörperschaftssteuernovelle
unterliegenvomJahre1923ansämtlicheGesellschaftenmitbeschränkter
HaftungderBesteuerungnachdemzweitenHauptstückdesPersonalsteuerge¬
setzes.(Körperschaftssteuer).DieGesellschaftenmitbeschränkterHaftung
werdendaherersucht,allenachdem20.September1924erfolgendenZah¬lungenanKörperschaftssteuerandieZentralrechnungsabteilungStelleIIc(ehemalsZentralsteueramt)I. ,NeuesRathaus,II.Stock,Tür29zu
leisten.DieZahlstellefürdieLohnabzugssteuerundFürsorgabgabebleibtbisaufweiteresunverändert.
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Ehrenpensionen.DerWienerStadtsenathatderTochterdesehemaligen
BurgschauspielersKarlMeixner,FrauMarieFpullon-Norbeck,einemonat¬licheEhrenpensionvon500,000Kronenbewilligt.DergleicheBetragwur¬dedemSchriftstellerPhilippLangmannalsEhrenpensionbewilligt.
Musik-undTheaterfestderStadtWien.Donnerstag,den18,September
Staatsoper:ErichWolfgangKorngold,DieToteStadt.DasKonzertSchal¬
japinentfällt.DieUraufführung„SiebenJehreundeinTag"vonHedwig
RossiimStadttheatermussteaufAnfangOktoberverschobenwerden.
DasVolkstümlicheTheaterinWienseit150JahrensAmSonntag,den21.
Septemberum11UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitzdieEräffnungderAusstellung„DasvolkstümlicheTheaterinWienseit150Jahren“

vornehmen.DieAusstellungistindenRäumenderstädtischenSamm¬

lungenimNeuenRathaus,ZugangüberdieFeststiegeII,untergebracht.DieVertreterderPressesindzueinerVorbesichtigung,dieamSamstag,
den20.Septemberum11Uhrvormittagsstattfindet,geladen.

GeehrteRedaktion!DergeschäftsführendePräsidentdesStadtschulratesfür
Wien,NationalratGlöckel,ersuchtgreundlichstzuderamSamstag,den
20.September1924um11UhrmittagsimGebäudedesStadtschulrats,
L. ,Burgring9,stattfindendenPressekonferenz
einenVertreterzuentsenden.PräsidentGlöckelwirdüberdamneue
Schuljahrberichten.
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Wien,Donnerstag,den18.September1924.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.DieEröffnungderInternatio
nalenTheater-AusstellungmodernerTheatertechnikmus,dasichdieHer¬
stellungsarbeiteninfolgedesLohnkampfesinderMetallindustriever¬
zögerte,aufDienstag,den23.September5Uhrnachmittagsverschoben

werden.Freitag,den19.SeptemberimGroßenMusikvereinssaa1:QuartettRosé(Brahms,Reger,Schubert)

EinKabelbruchaufderWieden,EinigeFabrikenwurdenheutevormittags
plötzlichvonderelektrischenStromlieferungausgeschaltet.DieDirek¬tionderstädtischenElektrizitätswerkestelltfest,daßessichhiebei
keineswegsumeineStromunterbrechunghandelt,diemitdemMetallarbeiterstreikzusammenhängt,sonderndaßdieAusschaltungdesStromesaufeinen
Kabelbruch,dersichaufderWiedenereignete,zurückzuführenist.-.-.-.¬DieelektrischeStrassenbeleuchtungwirdausgedehnt.ImGemeinderatsaus¬
schudfürtechnischeAngelegenheitenberichteteamMittwoch,Gemeinderat
FerenczüberdieEinführungderöffentlichenelektrischenBeleuchtunginderEschenbachgasse,Gumpendorferstrasse,Amerlingstrasse ,Hofmühlgasse,
BrückengasseundNevillegasse.DerReferentbeantragtewebters,dagauchdieLinzerstrassevonderJohnstrassebiszurAmeisgasseelektrischbe¬
leuchtetwerdensoll.DerAntragwurdeangenommen,dasStadtbauamter¬
mächtigtdieArbeitenzuvergebenunddieKostenvoninsgesamt588Mil¬lionenKronengenehmigt.
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MusikeundTheaterfestderStadtWien1924.Samstag,den20.September
Staatsoper:Beethoven,„DieRuinenvonAthen"(BearbeitetvonHugoHofmanns¬

thal)-Gluck,DonJuan(Uraufführungen).
EineUmlauftgasse.ImGemeinderatsausschußfürtechnischeAngelegenheiten
beantragteGemeinderatJenschik,daßeinenochunbenannteGasse,welchedieBraungasseschneidend,zurDornbacherstrasseführtundinderkürzlich
einigeHäusererbautwordensind,nachdemWienerGeographenDr.Friedrich
Umlauftzubenennen.Dr.FriedrichUmlauftwurdeinWienam6.Juni1844
geboren,widmetesichdemStudiumderGeographieundwurdeimJahre1875
DozentfürGeographieanderWienerstädtischenLehrerakademie.Indieser
EigenschaftschufereinvorzüglichesUnterrichtsmaterial;seineBücherundAtlantenfandenauchaußerhalbOesterreichsdieverdienteWürdigung.
BesondersbekanntwurdeUmlauftdurchdasvonihmveröffentlicheNamenbuchderStrassenderStadtWien,dasimJahre1895erschien,GroßeVerdienste
erwarbersichumdasVolksbildungswesen,vorallemumdieWienerUrania.
DerAntragwurdeeinstimmigangenommen.
GeschworneneundSchöffenurlistefürdasJahr1928.DieVerzeichnissejener
Personen,diezumAmteinesGeschwornenoderSchöffenberufenwerdenkön¬
nen,liegenvom22.bis27.Septemberundam29.und30.September1924
zwischen9Uhrvormittagsund2UhrnachmittagsindenKanzleienderBe¬
zirksvertretungenfürdieimBezirkwohnhaftenFersonenzurallgemeinen
Einsichtnahmeauf.DortkönnenauchEinwendungengegeneinzelnePersonen
vorgebrachtwerden.
ArchivderStadtWien.UmalleninteressentendieBenützungdesArchivesderStadtWienleichtzuermöglichen,wirdvom1.OktoberanderZutritt
täglich,mitAusnahmedesSamstag,von8Uhrmorgensbis7Uhrabends,ge¬stattet.Gleichzeitigwirdaufmerksamgemacht,daßam14.OktoberdieKurse
fürdieWienerLehrerbeginnen.
DasvolkstümlicheTheaterinWienseit150JahrengDieEröffnungdieser
AusstellungdurchdenBürgermeisterwirdnichtwiemitgeteilt,
amSonntag,den21.Septemberum11Uhrvormittags,sondernerstum12Uhr
mittagsamgleichenTageerfolgen.

GeehrteRedaktion!DerGeschäftsführendePräsidentdesStadtschulratesfürWien
NationalratGlöckelersuchtfreundlichstzurKenntniszunehmen,daßdie
fürSamstag,den20.SeptembereinberufenePressekonferenznichtstatt¬
findenkann.DergenaueTerminwirdrechtzeitigdurchdieRathauskorres¬
pondenzmitgeteiltwerden.
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SitzungdesStadtsenats.AmDienstag,den23oSeptemberum10Uhrvormit¬tagshältderWienerStadtsenateineSitzungab.
FahrpreisbegünstigungfürJungwandervereine.UmdieFahrpreisbegünstigungfürJungwandererzusichern,müssensämtlicheVereine,diedasJungwan¬dernbetreiben,denNamenunddenSitzderOrganisationsofortdemWie¬
nerJugendhilfswerk,1. ,Rathausstrasse9,bekanntgegen.IndasVerzeich¬nissindnichtnurdieSpitzenorganisationen,sondernauchdieeinzelnen
Ortsgruppenaufzunehmen.
DasvolkstümlicheTheaterWiensseit150Jahren.DieEröffnungdieser
AusstellungwirdamSonntag,den21.Septemberum12UhrvormittagsdurchdenBürgermeistererfolgen.AusnahmsweisebleibtdieAusstellungamMon¬tag,den22.Septembergeöffnet.AndenkommendenMontagenistdieAus¬
stellunggeschlossen.AnallenübrigenTagenbleibtsievon9bis1UhrundanSamstagenauchnachmittagsvon3bis6Uhrgeöffnet.
JnbilarederEhe.AmFreitagüberreichteStadtratSpeiserinVertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenMichaelundJulianeKalser
XI.,Landengasse13undFranzAmalieKlouda,XV.,Mariahilfergürtel19dieEhrengabsderGemeindeWien.
BürgermeisterSeitzbeidenLehrlingeninFischau.DieGemeindeWienhatindiesemJahrfürjeneLehrlingeundLehrmädchen,dieinHeimederLehr¬
lingsfürsorgeaktionuntergebrachtwerden,einentäglichenVerpflegskosten¬zuschußvon5000Kronengeleistet.DieLehrlingsfürsorgeaktionverwaltet
gegenwärtigfürmännlichePfleglingedieErholungsheimeinNiederalmbei
Salzburg,Brucka.d.LeithaundFischaua.d.Schneebergbahn,fürweibliche
PfleglingedieErholungsheimeinNeulengbachundWieselburga.d.Erlauf.
BürgermeisterSeitzundderstädtischeWohlfahrtsreferentamtsführender
StadtratProfessorTandlerbesuchtengesterndasLehrlingsheiminFischaudor1genwosienamensderGemeindevertretungvomBürgermeisterSchmidbegrüsst
wurden.DerLeiterderAktionMarianekdanktefürdenBesuchund
undzeigteineinerlängerenAnsprachedenEntwicklungsgangderErholungs¬stättenfürdieerwerbstätigeJugendauf,

BürgermeisterSeitzgabseinerFreudedarüberAus¬
druck,daßeinesoherrlicheEinrichtungfürdieWienererwerbstätigeJu¬
gendgeschaffenwordensei.DieGemeindeWienunterstützedieseAktion
gern,weilvorallemdieinderkörperlichenEntwicklungstehendeJugend
dringendsolcherErholungsstättenbedarf.SoweitesderGemeindefinan¬ziellmöglichist,werdesiediesersozialenEinrichtungdieunbedingtnotwendigeHilfeangedeihenlassen.DieGästebesichtigten
hieraufeingehenddieschöneundgutgeleiteteAnstalt,indergegenwärtig500Pfleglingeuntergebrachtsind.
InternationaleAusstellungmeuerTheatertechnik.DieseAusstellungwirdamMittwoch,den24.Septemberum5UhrnachmittagsdurchdenBürgermei¬stereröffnet.SiebefindetsichimMittlerenKonzerthaussaal.
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Wien,amSonntag,den21.September1924.
DasvolkstümlicheTheaterWiensseit150Jahren.DieEröffnungderAusstellungdurchdenBürgermeister .
IndenRäumenderstädtischenSammlungenimNeuenWienerRat¬

hauswurdeheutedieimRahmendesMusik-undTheaterfestesderStadt
WienveranstalteteAusstellungüberdasvolkstümlicheTheaterWiensseit150JahrendurchBürgermeisterSeitzeröffnet.DerEröffnung
wohntenzahlreicheGemeindefunktionäreundKunstfreundebei.Bundes¬
ministerDr.SchneiderhatteseinFernbleibenentschuldigt.DerLei¬terderstädtischenSammlungenOberratDr.Reutherbegrässteden
BürgermeisterundgabeinenkurzenUeberblicküberdenWerdegang

derAusstellung,worauferdenBürgermeisterersuchtedieEröffnung
vorzunehmen.

BürgermeisterSeitz:DasThaater-undMusikfestderStadtWien
hat,-wirkönnenesheuteschonmitGenugtuungundStolzsagen,¬
einenglänzendenErfolggebracht.AlleDarbietungenfindenbegeister¬teHörer,diejeneAtmosphäreschaffen,inderdieKünstlerWienserstechterechtwirkenkönnen;denKunstistnurmöglich,wennsiegetragen
wirdvondemKunstsinnderZuhörer.ImRahmendesFestesnimmtdiese
AusstellungeineneigenärtigenPlatzein.SiezeigtunsdasVolks¬
stück,dasdenWieneringutenundschlimmenZeitenbegleitethat,das
immerdadSpiegelbildseinesGlücksundUnglückswar.Dassdasvolks¬
tümlicheTheaterinWiensogedeihenkonnte,dankenwirdemGlück,
dasswirimmerknunserenMauernbegnadeteDichterundtüchtigeSchau
spielervonRaimundundNestroyangefangen,biszuTyrolt,Kutschera
undNiesehatten.(Beifall).DieseAusstellungzeugtauchfürdenedlenundfeinenKunstsinndesWienerVolkes.Siewärenichtmöglich
gewesenalleinmitdenBeständenderstädtischenSammlungen,siewarnurmöglich,weildaskunstsinnigeWienalldiereichenSchätzeaus
demPrivatbesttzzurVerfügunggestellthat.DafürsprechenichihnenvorallemdenDankderStadtWienaus.Dankgebührtaberauchallen
anderenVeranstaltern,vorallemdentüchtigenBeamtenunsererSamm¬
lungenbiszumletztenArbeiter,dermitgewirkthat.Sosollauchdie¬seAusstellungeinDenkmalechtenWienertumssein,dassichinder
Freudesprühendentfaltet,imErnstaberauchdieKraftundEnergie
aufbringtzuringenundzukämpfen.DieAusstellungsolldieWienerKunstaufsneueentfachen zurEhreundzumAnsehenunserer
Stadt.DieAusstellungisteröffnet.(LebhafterBeifall).

DieGästewurdenhieraufvondenleitendenBeamtenderstädti¬schenSammlungendurchdieRäumederAusstellunggeleitet.Wirhaben
bereitsgesternausführlichüberdieAusstellungberichtet.
Musik-undTheaterfestderStadtWien.DieEröffnungderInternatio¬nalenAusstellungneuerTheatertechnikfindetdurchdenBür¬
germeisteramMittwoch,den24.September1924um5UhrnachmittagsfürgeladeneGästestatt.Um7UhrabendswirddieersteVorstellungaufderRaumbühneimMittlerenKonzerthaussaalgegeben.Diefür
Dienstagden23.SeptembergelöstenKartenbehaltenihreGiltigkeitfürMittwoch,den24.September.KartenbeiderKonzertkasseGutmann,
I.Kärntering3(Durchgang).
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Musik-undTheaterfestderStadtWien.DieLeitungdesMusik-undThea¬¬
terfestesderStadtWienteiltmit,daßheuteMontag,um3Uhrnachmit¬
tagsimGroßenKonzerthaussaaldieGeneralprobezuErnstBarlach's,
„DerEoteTag“(SzenischeAufführungdurchdieFreieSchauspielerverei¬
nigungstattfindet.Eswirdfreundlichstgebeten,zudieserGeneralprobe
einenVertreterIhresBlatteszuentsenden.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.DieLeitungdesMusik-und
TheaterfestesderStadtWienmachtdæraufaufmerksam,dasdieInszenie¬
rungvonJohannNestroys:EineWohnungzuvermieten....(Lustspieltheat.ter,Freitag,den26.September)nichtvonKarlKrausist.- . - .
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EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstag,den25.Septemberentfälltdie
SprechstundebeidemstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.
EröffnungderInternationalenAusstellungneuerTheatertechnik,Bürger¬
meisterSeitzwirdamMittwoch,den24.Septemberum5Uhrnachmittagsim
KonzerthausdieInternationaleAusstellungneuerTheatertechnikeröff¬nen.AmgleichenTagwirddieersteVorstellungaufderRaumbühnedes
mittlerenKonzerthaussaalesgegeben.Beginnum7Uhrabends.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.AmDienstag,den23.September
Staatsoper:JuliusBittner,Rosengärtlein.GrosserKonzertaussaal:Bruck¬
ner,MesseF-Moll.
GemeindesubventioneneImstädtischenFinanzausschusswurdenheuteüber
AntragdesGemeinderatesThallereinigeSubventionsansuchenbewilligt.EserhieltderVerein„Carnuntum“eineSubventionvonzwölfMillionen,
demVerein„WienerPhilharmoniker"wurdenfünfMillionenbewilliggunddemWienerKunstgewerbevereinwurdeeineSubventionvon25Millionen
KronenfürdieAusstellunganlässlichseinesvierzigjährigenBestande

gewährt.
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Wien,Dienstag,den23.September1924.. . . .
DirektionswechselinderZentralsparkassederGemeindeWien.DerDirektor
derZentralsparkassederGemeindeWienDr.AlfredMellerwurdeindieDi.
rektiondesGiro-undKassenvereinesberufenundscheidetausdemInsti¬
tute,andessenSpitzeerseitdemJahre1913gestandenist.Dr.Meller,derauchdemGeneralratederNationalbankangehört,undimVerbandeder
NiederösterreichischenSparkassendieStelleeinesVizepräsidentenbe¬
kleidet,hatdieZentralsparkasseinabesondereindensoschwierigenJah¬renderNachkriegszeitmitgroßerUmsichtundHingebunggeführt.Die
ZentralsparkasseistentgegeneinerReiheanderargroßerSparkassen
ihrenursprünglichenTraditionenvollkommentreugeblieben,hatsichvonallenscheinbarsonutzbringendenGeschäftenderInfaltionsperiode
ferngehalten,bliebaberdafürauchderdarauffolgendenKrisevonjed¬
wedenVerlustenbewahrtundhatdaherjetztsicheinesungewöhnlichgro¬
GenZustromesvonEinlagenzuerfreuenundeinensehrstarkenAufschwungzuverzeichnen,DirektorDr.MellerhatdarantätigstenAnteilgenommen
undeswurdeihmauchseitensdesStadtsenatesheuteeinstimmigDank
undAnerkennungausgesprochen.-ZuseinemNachfolgerwurdegleichzeitigderObersenatsratDr.AntonSchwarzbestellt.Dr.SchwarzführtealsNach¬
folgerdeszumMagistratsdirektorernanntenDr.Hartlseit1919dieAb¬
teilungen4und5,indenendieAbgabenundFinanzangelegenheitender
Gemeindeerledigtwerden.IndieserEigenschafthatteernichtnurGe¬
legenheit,seinegroßenjuristischenKenntnissezuverwerten,sondern
auchandenvielfachenFinanztransaktionenhervorragendmitzuwirkenund
seinenRufalseinerderallertüchtigstenFunktionäredesMagistratesstetsvollzurechtfertigen.DerEinhelligeAntragdesSparkassenaus¬
schusses,HerrnObersenatsratDr.SchwarzzumDirektordesInstituteszuernennen,wurdevomStadtsenategleichfallseinmütiggenehmigt.
InternationaleAusstellungneuerTheatertechnik.DerBeginnderEröff.
nungsvorstellungaufderRaumbühneimMittlerenKonzerthaussaal,derfürMittwoch,den24.September7Uhrabendsangesetztwar,kannerstum9Uhrabendserfolgen.DasProgrammenthältTänze,Losch-Birkmeyer,denFilmBalletmecaniquevonFerdinandLégeru.a.DieUraufführung
vonPaulFrischauer's„ImDunkel“findetSamstag,den27.Septemberum8UhrabendsaufderRaumbühneimMittlerenKonzerthaussaalstatt.
KartenanderKonzertkasseGutmann,I. ,Kärntnerring3(Durchgang.

Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.Mittwoch,den24.September,
Staatsoper:RichardStrauß,AriadneaufNaxos,Volksoper:Millöcker,DerBettelstudent(Neuinszenierung ).GroßerKonzerthaussaal:Ernst
Barlach,DertoteTag(SzenischeAufführungdurchdieFreieSchauspie¬
lervereinigung),Abends7Uhr.

GemeinderatJosefSchmöltzergestorben.Heutenachtsverschiednach
längeremLeidenGemeinderatJosefSchmöltzer,dervomBezirkSimmeringindieGemeindevertretungentsendetwurde.DerVerstorbenegehörtederchristlichsozialenParteian,warauchkurzeZeitVorstehervonSim¬
meringundwurdeimJahre1919indenGemeinderatentsendet.ErgehörtedemGemeinderatsausschußfürAllgemeineAngelegenheitenanundwareinerdereifrigstenMitarbeiter.JosefSchmöltzerstandim60.Lebensjahr.Das
LeichenbegängnisfindetamMittwoch,den24.Septemberum4Uhrnachmite
tagsvomTrauerhaus,XI.,Kopalgasse49ausstatt.DieBeerdigungerfolgtaufdemSimmeringerFriedhof.
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Wien,amDienstag,den23.September1924.Abendausgabe.
DieAbschaltungdeselektrischenStromeswährenddesMetallarbeiter¬
streiks.ImWienerStadtsenatrichteteheuteStadtratRummelhardtandenamtsführendenStadtratfürdiestädtischenUnternehmungenVi¬
zebürgermeisterEmmerlingeineAnfrage,inderumAufklärungüberdie
AbschaltungdeselektrischenStromeswährenddesStreiksderMetall¬arbeiterersuchtwird.DerAnfragestellerverwiesvorallemdarauf,
dassnachZeitungsberichtendieseAbschaltungendurchstädtischeOr¬
ganevorgenommenwordensind.EshandlesichalsoumSabotageakte,
die/WissenderDirektionderstädtischenElektrizitätswerkeerfolgten.ErwünschedahervondemamtsführendenStadtratfürdiestädtischen
UnternehmungenAufklärungdarüber,welcheEntschädigungdieElektrizi-
tätswerkedenKonsumentenzuleistengewilltsind.AufdieseAnfrageerklärtenVizebürgermeisterEmmerlingund
derstädtischePersonalreferentStadtratSpeiser,dassdieArbeiterderstädtischenElektrizitätswerkeimMetallarbeiterverbandgewerk¬
schaftlichorganisiertsindundsichdemStreikderMetallarbeiter
anschliessenwollten.Dadurchwärenichtnurdiegesamteelekrtische
BeleuchtungindenStrassenundHäusernausgeschaltetgewesen,sonderneswärenauchsämtlicheUnternehmungen,dieelektrischenKraftstrom
beziehen,stillgelegtworden.VorallemaberhättedieserStreikauchdielebenswichtigenBetriebe(Spitäleru.s.w.)betroffen.Inschwierigen
Verhandlungenistesgelungen,dieseallgemeineGefahrabzuwenden.Als
aberdieVerhandlungenzwischendenUnternehmungundArbeiternsichindieLängezogen,beschlossendieArbeiterderstädtischenElektri¬
zitätswerkeimEinverständnismitderStreikleitungeinenTeilstreikfürdenerstenBezirk.NunliegenaberdieVerhältnisseso,dassder
ersteBezirknichtdurcheineinheitlichesKabelnetzversorgtwird,
sonderndurchdieverschiedenenvondenfrüherenGesellschaftenüber¬
nommenenundvondenstädtischenElektrizitätswerkenselbstgebauten
Leitungen.EsistdahereineAbschaltungderInnerenStadtohneSchä¬
digungderübrigenStromkonsumentennuraufGrundgenauerKenntnis
derKabelnetzverhältnissemöglich.WennnundieArbeiter,ihrerdezi¬diertenErklärunggemäss,umdieAbschaltungderInnerenStadtherbei¬
zuführen,dieUnterstationen,welchediesenBezirkmitStromversorgen,
verlassenoderdieAbschaltungselbstvorgenommenhätten,sowäreder
Effekteinvielweitergehendergewesen,jaeswärendadurchschwere
SchädenimStromnetzeingetreten,dieeineUnterbrechungderStrom¬
abgabeaufWochen,jaMonatehinaus,verursachthätten.Insbesondere
wärendannauchdieandieeinzelnenKabelangeschlossenenlebens¬
wichtigenBetriebeindieAbschaltungeinbezogenworden.DieDirek¬tionderstädtischenElektrizitätswerkehatdahermitdenArbeitern
neuerlichverhandeltundesschliesslicherreicht,dassdieAbschal¬

tungdurchIngenieuredesWerlesselbstvorgenommenwerde.Wasdie
rechtlicheSeitederAngelegenheitanlangtysokannvoneinerstraf¬
rechtlichenVerantwortlichkeitselbstverständlichnichtgesprochen
werden,dajanichtdieArbeiter,sonderndiesachkundigenOrganedes
ElektrizitätswerkesdieAbschaltungvorgenommenhaben.Aberaucheine
zivilrechtliche,alsoeineSchadenersatzverpflichtungderElektri¬
zitätswerkekannnichtgeltendgemachtwerden,weilimStromlieferungs
verträgeausdrücklicheineHaftungfürUnterbrechungeninderStrom¬lieferungausgeschlossenist.AberauchwennmanvondieserVer¬
tragsbestimmungabsieht,könntensichdieElektrizitätswerkeaufden
StreikalshöhereGewaltberufen.WärenämlichderStreikinseinervondenArbeiternursprünglichgeplantenAusdehnungtatsächlich
eingetreten,sowärenachallgemeinanerkanntenRechtsgrundsätzeneineHaftungausgeschlossen.EskannaberdochnichtdenElektrizi¬

tätswerkzumSchadengereichen,dassesdieSchädigungseinerKon¬
sumentenaufeinverhältnismässigsokleinesAusmasseingeschränkt
nat.DerStadtsenatnahmdieseMitteilungenzurKenntnis.

DieAuflösungvonSchulklassen.InderheutigenSitzungdesStadtsenates
stellteStadtratRummelhardtdieAnfrage,obdieKlassenauflösungenunddiedadurchbedingtenUmschulungen,diejetztandenWienerSchulenvor¬
genommenwerden,ausfiskalischenGründenerfolgen.

StadtrafSpeiserstelltezunächstfest,daßesinersterLiniepä¬
dagogisch-didaktischeErwägungenseien,welchezudieserMaßnahmeführ¬
ten.ImVorjahrewurdedieErscheinungbeobachtet,daßineinerReihe
vonSchulen,dieSchülerzahlsehrtief,ineinzelnenKlassenaufachtbiszwölfheruntersank,wodurchverhindertwird,daßdieindermoder¬nenPädagogikbesondersbetontesozialeErziehungdurchgeführtwerde.DieimGangbefindlichenMaßnahmenseienaberauchvondemStandpunkteinerrichtigenPersonalverwendungunbedingtnotwendig,daessichher¬
ausstellte,daßineinzelnenBezirkenLehrermangel,inanderenUeberfkußanLehrernbestehe.SokönnederBezirkFloridsdorfkeineLehrerbekom¬
men,währenddieSchuleninWähringüberdotiertsind.DerrichtigeAus¬
gleichderLehrermüsseerfolgen,umauchaufdiesemGebietedieKriegs¬
anordnungendlichzuüberwinden.Auchjetztwirdnurverlangt,daßdie
SchülerzahlineinerKlassemindestens25betrage,eineZahl,diesich
nichtnurvondenWienerFriedensverhältnissenmiteinerdurchschnitt¬
lichenKinderzahlvon48ineinerKlassevorteilhaftunterscheide,
sondernwohldieKritikderganzenWeltauszuhaltenvermag.

StadtratBreitnerstellteausdrücklichfest,daßdieseUmschulung,viebereitshervorgehobenwurde,inallerersterLinieauspädagogischen
ründenundausdemBestrebeneineentsprechendePersonalverwendungsi¬
herzustellenerfolge,diefinanzielleAuswirkung,sofernesieüberhauptnErscheinungtretensollte,sicherlichnebensächlicherNatursei.AuchfoneinernemnenswertenErsparnisdurchetwaigePensionierungenvon
ehrkräftenkönnekeineRedesein,dabekanntlichdieWienerLehrperso¬eneineneunzigprozentigePensionhaben.ObsichineinzelnenSchulen
rsparnisanHeizmaterialüberhauptergebenwird,hängtdavonab,oborteineZentralheizungistodernicht.Eskanndahergesagtwerden,lasdievomAnfragestellerberührteMaßnahmederSchulverwaltungnichtomFinanzreferatveranlasstwurde.Wennessichherausstellensollte,labeidiesenMaßnalenetwaeineüberFlüssigeVerschwendungaufhört,oistdiesnurbgrüssenswert,wennmanbedenkt,inwelchgroßzügiger
eisedieStad:WiendasSchulwesenausgestaltethat.
KeineSprechstundebeimstädtischenWohlfahrtsreferenten.AmDonners¬tagentfälltdieSprechstundebeidemamtsführendenStadtratfürdie
städtischenWohnfahrtseinrichtungenProfessorPr.Tandler.

Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.
EineSchubertfeier.AmSamstag,den4.Oktober1924um4Uhrnachmit¬
tagsfindetimRahmendesMusik-undTheaterfestesderStadtWienim
GeburtshausSchuberteineSchubertiadestatt,dieChöreundeinKam¬mermusikwerkenthält.NähereMitteilungenindennächstenTagen.
EineFestgabefürdieMitarbeiterandemMusik-undTheaterfest.Das
gemeinderätlicheKomiteedesMusik-undTheaterfestesderStadtWien1924hatbeschlossen,denMitarbeiternundEhrengästendiefaksimilier¬
tePartiturvonMahlersX.Symphoniezuüberreichen.DiesefaksimilierteAusgabeenthälthundertBlätterineinemKarton,derebenfallsdemOriginalnachgebildetist.DieseSonderausgabeistnummeriert,je¬desExemplarwirdhandschriftlichdenNamendesEigentümersund
desBürgermeisterstragen.
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AusstellungenimRathaus.DieanlässlichdesMusik-undTheäterfestesderStadtWienvondenstädtischenSammlungenimRathausveranstalteten
Ausstellungen„DasvolkstümlicheTheaterinWien"seit150Jahren“und„ErnsteMusikvonAntonBrucknerbiszurjüngstenGegenwart“sindtäg¬lichmitAusnahmevonMontaginderZeitvon9bis1UhrundaußerdemamSamstagvon3bis6UhrbeifreiemEintrittgeöffnet.DerZugangzu
diesenAusstellungenistüberdieFeststiegeII.
SprechstundebeimstädtischenBaureferenten.VonnunansinddieSprech¬stundenbeidemstädtischenBaureferentenamtsführendenStadtratSiegel
jedenMontagvon6bis7UhrabendsundjedenDonnerstagvon8bis11Uhr

vormittags.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.Donnerstag,den25.September
Staatsoper:Beethoven,DieRuinenvonAthen-Gluck,DonJuan(Wiederholung),
GrosserKonzerthaussaal:Konzert,JohannStraussVaterundSohn.Mitwirken¬de:DerWienerMännergesangverein-GreteWiesenthal(Tanz).DasSinfonie¬
orchesterleitenKarlLuzeundRudolfNilius.KartenanderKonzertkasse
Gutmann,I.Kärntnerring3(Durchgang),inderKanzleidesWienerMännerge¬
sangvereines,I.Canovagasse6(von10bis12undvon5bis7Uhr)undan
derKonzerthauskasse.
EröffnungderInternationalenAusstellungneuerTheatertechnik.Heute
abendseröffneteBürgermeisterSeitzimKonzerthausdieInternationale
AusstellungneuerTheatertechnik.DiezahlreicherschienenenGästewurden
vonPräsidentDr.VetterinVertretungdesengerenAusstellungskomitees
begrüsst,derdaraufverwies,dassvorallemderOpferfreudigkeitder
GemeindeverwaltungdieseAusstellungihrEntstehenverdanke.DankmüsseaberauchdenKünstlerngesagtwerden,sowiederGesellschaftzurFör¬
derungmodernerKunstundderKonzerthausdirektion.Leiderhabentechnisch
Schwierigkeitenesverhindert,dassdieAusstellungaichräumlichein¬
heitlichuntergebrachthättewerdenkönnen.PräsidentVetterstellthie¬
raufdemBürgermeisterdieMitarbeiteranderAusstellung,vorallemdieHerrenPrampolini(Italien)undLéger(Frankreich)vorunderscuhtedenBürgermeisterdieAusstellungzueröffnen.Bürgermeister
SeitzdanktefürdieWortederAnerkknnung,diederGemeindeverwaltung
ausgesprochenwurdenunderklärtedieAusstellungfüreröffnet.Eswurde
hieraufeinRundgangdurchdieRäumeangetreten.Daranschlosssichein
GesangsvortagdesacapellaChorsaufderRaumbühneundeineVorführungdesFilmsBalletmecaniquevonFerdiandLéger.

DieAusstellung.isttäglichvon10Uhrvormittagsbis5Uhr
nachmittagsununterbrochengeöffnet.Eintrittsgebühr10.000Kronen.AmDonnerstagden25.SeptemberfindetaufderRaumbühneeineVor¬
führungstatt,inderdiereflektorischenLichtspielevonLudwig
Hirschfeld(Weimar)unddasBalletmechaniquevonLéger(Paris)ge¬heigtwerden.Beginn18Uhrabends.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.Donnerstag,den25.Sep¬
temberStadttheater:HedwigRossi:SiebenJahreundeinTag.(Urauf¬

führung).
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Musik-undTheaterfestderStadtWien1924,Freitag,den26.September
Staatsoper:FranzSchmidt,Fredegundis.Lustspieltheater:Johann
Nestroy,EineWohnungzuvermieten....GroßerKonzerthaussaal:Ernst
Barlach,DertoteTag(SzenischeAufführungdurchdieFreieSchauspie¬
lervereinigung,Wiederholung).AmMontag,den13.OktoberwirdderWie¬nerSchubertbundimGroßenKonzerthaussaalmoderneChorliederzumVor¬tragbringen.DieseVeranstaltungimRahmendesMusik-undTheaterfe¬
stesbeginntum7Uhrabends.
DieSchwäneindenstädtischenParkanlagen.DerWienerStadtpark,dervordemKriegvonSchwänen,StörchenundEntenbelebtwar,musstebis
vorwenigenMonatenaufdiesenSchmuckverzichten,dabekanntlichdie¬seTieredemKriegzumOpfergefallensindundesderGemeindeverwal¬tungerstnachvielerMühemöglichwar,imJulieinenSchwanundvier
StörchefürdenStadtparkteichzubekommen.DieBemühungenweiteres
WassergeflügelfürdiestädtischenParkanlagenzuerhalten,wurdenvonderGemeindeverwaltungfortgesetztundseiteinigenTagenbevöl¬
kerndenTeichimStadtparkfünfStörche,zweiweißeundzweischar¬zeSchwäne,siebenweißePeking-Enten,viertürkischeEntenunddrei
Wildenten.AuchindenTeichenimTürkenschanzparkundimSchweizer¬

gartenwurdenjezweigroßeweißeSchwäneausgesetzt.
EineneueAlleeinWähring.DeräußereWähringerGürtelwirdvonder
MarsanogassebiszurDöblinger-HauptstrassenochindiesemJahre
straßenmäßigausgestaltet.DabeiverbleibenzwischenderFahrbahnunddenbeiderseitigenGehsteigenvierbissechzehnMeterbreiteBankette.
AmMittwochhatnunderGemeinderatsausschußfürtechnischeAngelegen¬heiteneinenAntragdesGemeinderatesIserangenommen,nachdemdiese
BankettemitAlleebäumeninein-bisdreireihigerAnordnungzubepflan¬zensind,wodurchderbereitsausgestalteteTeildesäußerenWähringer
Gürtelssinngemäßfortgesetztwird.Eswerdenzusammen106Alleebäume
gepflanztundsiebenUnterflurhydrantenfürdieBaumbewässerungeinge¬
baut.DieKostenbetragenzusammen185MillionenKronen,vonderen145
MillionenKronenaufdiegärtnerischenArbeitenentfallen.
ElektrischeStrassenbeleuchtung.AmMittwochhatderGemeinderatsaus¬
schußfürtechnischeAngelegenheitennacheinemReferatdesGemeinde¬ratesFerenczbeschlossen,daßanStellederbestehendenGasbeleuchtunginderLangegassevonderAlserstrassebisLaudongasse,inderLaudon¬erdingassevonderLangegassebisSkodagasseundKoch-undPiaristen¬
gassedieelektrischeöffentlicheStrassenbeleuchtungeinzuführenist.DievorliegendenPlänewurdengenehmigtunddieKostenvon235Millio¬nenKronenbewilligt.DieneueBeleuchtungsanlagewirdnachdemMuster
derProbestreckeThaliastrasseausgeführtwerden.

GeehrteRedaktion!
WirwerdenvonHerrnFriedrichKieslerumdieVeröffentlichun

folgenderNotizersucht:
MalerFriedrichKieslerhatdurchseinenRechtsanwalt

gegendesVöslauerArztDr.MorenoLewywegenderinderOeffentlichkeit
vorgebrachtenBeleidigungdiegerichtlichenSchritteeingeleitet.
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Wien,Freitag,den26.September1924.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.DievomSamstag,den27.
SeptemberaufMontag,den29.SeptemberverschobeneAufführungdes
„Evangelimann “inderStaatsoperwirdvondemKomponistenDr.Wilhelm
Kienzlselbstdirigiert.DieUraufführungderMiss festivavon
MaxSpringerfindetamMontag,den29.Septemberum7Uhrabendsim
GroßenKonkerthaussaalstatt,dadieOrchesteraufstellunginderVotiv
kirche,wodieÄufführungursprünglichgeplantwar,aufunüberwindli¬
scheSchwierigkeitenstößt.KartenzudieserUraufführunganderKon¬
zertkasseGutmann,I-,Kärntnerring3(Durchgang)undanderKonzert¬

hauskasse.
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Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.Samstag,den27.September
Akademietheater:WalterEidlitz,DerKalserimWalde,Uraufführung.
GroßerKonzerthaussaal:JubiläumskonzertderArbeiter-Symphoniekonzerte
(Bach-Schönberg,Choralvorspiele,FranzSalmhofer,Dergehimnisvolle
Trompeter(Uraufführung)undBeethoven,IX,Symphonie.-DadieUrauf¬
führungvomFråschauers„ImDunkeln“füreinigeTageaustechnischen
Gründenverschobenwerdenmusste,findenamSamstag,den27.SeptemberaufderRaumbühneTänzevonBirkmeyerundLosch,vonGisaGertund
reflektorischeLichtspielevonHirschfeld-Mack(Weimar)undFimvorfüh¬

rungenvonLéger(Paris)statt.2
StrassenabsperrungundVerkehrsregelung .WegenderStrassenregulierungs¬
arbeiteninderNußdorferstrassevonderRufgassebiszurCanisiusgassewirddieserTeilderNußdorferstrassefürdenDurchzugsverkehrvonMon¬tag,den29.Septemberangesperrt.AusdemgleichenGrundmußdieAlser¬
bachstrassezwischenNußdorferstrasseundLichtensteinstrassederartgesperrtwerden,daßderFuhrwerksverkehrvonderNusderferstrassegegendieLichtensteinstrassehinterdieMarkthalle,alsoindieFahrbahn
längsderungeradenOrientierungsnummernverlegtwird.O
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SitzungdesWienerStadtsenats.AmDienstag,den30.Ssptemberhältder
WienerStadtsenatum10UhrvormittagseineSitzungab.
VerkehrsregelungFreiung-Haidenschuß.WegenderStrassenbauarbeitenaufderFreiungundamHaidenschußwirdderallgemeineWagenverkehrvonder

SchottengasseüberdieFreiung-HaidenschußzurInnerenStadtvomMontag
den29.Septemberabgelenkt.InumgekehrterRichtungbleibtderVerkehr

aufrecht.
Strassenbahnlinien58und59.VomDienstag,den30.Septemberan,werdendieLinien58und59wegendringenderGleisbauteninderFriedrichstrassebeiderSezessionundamNeuenMarktbisaufweiteresindieGleisschlei¬
feBabenbergerstrassegeführt..
SprechstundenbeidemstädtischenBaureferentengVomMontag,den29.Sep¬
temberansinddieSprechstundenbeidemStadtratfürtechnischeAnge¬
legenheitenSiegelwiederregelmäßigjedenMontagvon6bis7Uhrabends
undjedenDonnerstagvon8bis11Uhrvormittags.
WarnungvorWohnungsschwindlern.IndenletztenTagentreibtwiederein
WohnungsschwindlerseinUnwesen.UnterderVorspiegelungeinOrgandes
Wohnungsamteszusein,suchterWohnungsbedürftigeaufundentlockt
ihnenGeldfürZuweisungenundStempel,stelltaufamtlichenDrucksorten
BesichtigungsscheineausundwiegtseineOpferauchdadurchinSicher¬heit,daßersiefürdienächstenTageindasWohnungsamtbestellt.Nach
übereinstimmenderSchilderungdergeschädigtenParteienistderBetrüger
mittelgroß,magerundhatenglischgestutzten,dunkelblondenSchnurrbart.
DasWohnungsamtwarntalleWohnungssuchendenvordiesemSchwindlerund
machtdieBevölkerungausdrücklichaufmerksam,daßdiegesamteGeldgeba¬
rungdesWohnungsamtesausschließlichdurchdieHauptkassaderStadtWienoderdurchdieamtlicheZahlstelleimWohnungsamteselbstbesorgtwird.
JedePerson,diesichanWohnungssuchendeherandrängtundGeldverlangt,istalsSchwindlersofortdurchdiePolizeiverhaftenzulassen.
EineneueWohnbausteuernovelle.Wiebereitsmitgeteilt,hatdasBundes¬
ministeriumfürFinanzenknappvorAblaufderachtwöchigenEinspruchsfristdasvomWienerLandtagam16.JulinovellierteWohnbausteuergesetz

beanständet.AlsBegründungwurdeangeführt,daßdaderGesetzesbeschlußdesLandtagesdieZuschlägevonderBemessungsgrundlagenachdemgelten¬denWohnbausteuergesetzvorsieht,dieseBemessungsgrundlageaberfürGe¬
schäftslokalitätenbeiderdurchdenMagistratvorgenommenenNeueinschät¬
zungvielfachüberdenFriedensparifikationszinserhöhtwordenseiund
durchschnittlichannähernddasDoppeltedesderZinssteuerbemsssungzu
grundegelegtenMietwerteserreiche,bildedasmit14ProzentderinGoldberechnetenBemessungsgrundlagefestgesetzteHöchstäusmaßfürGeschäftslo
kalitätenkeinehinreichendeBeschränkungderBesteuerungundwürdenGe¬
werbeundIndustrieeineBelastungerfahren,dieimHinblickaufderen
KonkurrenzfähigkeitundaufdieinfolgedesBetrebensnachUeberwälzung

sichergebendennachteiligenWirkungenaufdieallgemeineWirtschaftslage
insbesondereindergegenwärtigenKrisebesondersbedenklicherscheine
undBundesinteressengefährde.WeitersstelltdasBundesministeriumfür
FinanzennamensderBundesregierungfest,dasderGesetzbeschlußdesWie¬
nerLandtagesnachAnsichtderBundesregierungnichtalsLandesgesetzan¬
gesehenwerdenkönne,dasdendurchdiezweiteFiranzverfasssungsnovelle

aufgestelltenBedingungenentspricht,dieSteuerimFallederStaffe¬lungderSteuersätzefürGeschäftsräumlichkeitenmit14Prozent„desder
SteuervorschreibungfürdasJahr1914zugrundegelegenMietzinses(Miet¬
wertes)"inGoldgerechnet,zubeschränken,dadieser14prozentigeZu¬
schlagnachdemneuenGesetzbeschlußnichtvondiesemMietzins(Mietwert)
sendernvomBruttozinsodervondemdenFriedensparifikationszinsinder
RegelnochvielweiterübersteigendenneufestgesetztenMietwertezube¬rechnenist.WohlabererscheinediesenPedingungenhinsichtlichderWirk¬
samkeitsdauerunddesmutmaßlichenErtragesderSteuerentsprochen.

DieseAuffassungderBundesregierungwirdvomMagistratnichtge¬
teilt.NachderMeinungderGemeindesindbeiderFassungderWohnbau¬
steuernovellealleBedingungenderzweitenFinanzverfassungsnovelleer¬fülltwordenundeskönntedaheraufGrunddesBundesverfassungsgesetzesdieWohnbausteuernovellekundgemachtwerden,wennderLandtagbeiAnwe¬
senheitvonmindestensderHälftederMitgliederdenGesetzesbeschluß

wiederholt.DerMagistrafhataber,dergegenwärtigenWirtschaftslageRechnung
tragend,einenneuenesetzentwurfausgearbeitet,dereinewesentliche

HerabsetzungderSteuerlastfürIndustrie,HandelundGewerbebedeutet.
NachdiesemEntwurfsollenvom1.November1924an,solangedemLandundderGemeindeWiendieErtragsanteileandengemeinschaftlichenSteuern
gekürztwerden,zudenSteuersätzendesgegenwärtiggeltendenWohnbau¬
steuergesetzesnochZuschlägeeingehobenwerden,dievondenersten600
KronendesFriedenszinsesdas260fache,vondennächsten600Kdas350fa¬
che,vondennächsten600Kdas440fache,vondennächsten600Kdas
52Ofache,vondennächsten600Kdas600fache,vondennächsten1000K
das750fache,vondennächsten1000Kdas900fache,vondennächsten1000Kdas1050fache,vondennächsten1000Kdas1200fache,vondennächsten
1000Kdas1350fache,vondennächsten1000K/150Ofache,vondennäch¬sten1000Kdas1650fache,vondennächsten2000Kdas1800fache,
vondennächsten2000das200Ofache,vondennächsten2000Kdas
2200fache,vondennächsten2000Kdas2400fache,vondennächsten2000K

das2600facheundvonweiterenBeträgendas3000fachebeträgt,wobeiin
allenFällendasVielfachedereinzelnenStaffelauchfürdieangefange¬nenBeträgejederStaffelinAnwendungkommt.DieseSkalagiltfürGe¬
schäftslokalitätenmitderEinschränkung,daßderZuschlagvierMil¬
lionenKronennichtübersteigendarfunddasfürGeschäftsloklaitäten,diederFremdenzimmerabgabeunterliegen,derZuschlagüberhauptnicht
bemessenwird.IneinenBegründungzudiesemGesetzentwurfberechnetderMagi¬
stratdenMinderertraggegenüberdemGesetz,dasderLandtag,am16.Juli
1924bereitsbeschlossenhat,mitmindestens30MilliardenKronenim
Jahre,sodaßderMehreftragmitungefähr140Milliardenzuveranschla¬
genseinwird.DieserGesetzentwurfsetztmitRücksichtaufdenZeitpunktzudemerinKrafttretensoll,diesofortigeZustimmungderBundesre¬
gierungvoraus,damitdiezuseinerDurchführungerforderlichenVerwal¬
tungsarbeitennochrechtzeitigvorgenommenwerdenkönnen.GegenwärtigwirdüberdiesenEntwurfmitderBundesregierungverhandelt..

Todesfall.DerausgezeichneteGeigerEdmundWeiß,förderndesMitglieddesWienerSängerbundesistamvergangenenDonnerstagim41.Lebensjahre
nachlangemschwerenPeidenverschieden.DieBeerdigungfindetMontag,den29.Septemberum5UhrnachmittagsvonderNeuenLeichenhalledes
Zentralfriedhofes,III.Torausstatt.

-0-0-0-0-0-0



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu.verantw.Redakteur:KarlHonay

Wien,amSamstag,den27.September1924.Abendausgabe.
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.

Programmvom28.Septemberbis5.Oktober.
Sonntag,den28.September:Redoutensaal:Mozart-Zxklus(drit¬terAbend),Cosifantutte(AufführungderStaatsoper);GrosserKonzert¬

heussaal:WiederholungdesJubiläumskonzertesderArbeiter-Sinfonie¬
Konzerte.MittlererKonzerthaussaal:18UhrabendsaufderRaumbühneTänze
vonBirkmeyer-Losch,TanzvonGisaGeert„VariationenübereinThemavonCerelli“MusikvonTartini.ReflektorischeLichtspieledesBauhauses
WeimarvonHirschfeld-Mack.

Montag,dem29.September:Staatsoper:WilhelmKienzl,derEvan¬
gelimann(DirigentderKomponist),Burgtheater:JohannNestroy,DerZerissene,
Raimundtheater:HermannBahr,DerFranzl(Neuinzsenierung),GrosserKonzert¬
haussaal:MaxSpringer,MesseD-Dur(Uraufführung),MittlererKonzerthaus¬saal:Raumbühne,GymnastikvorführungenvonBret-HorteBuston(London).

Dienstag,den30.September:Burgtheater:ErnstFischer,Das
SchwertdesAttila(Uraufführung),Staatsoper:Verdi,DerMaskenball,Grosser
Konzerthaussaal:Bruckner-Schubert-Konzert(WienerMännergesangverein).

Mittwoch,den1.Oktober:Redoutensaal:Moliére-RichardStrauss,DerBürgeralsEdelmann(gemeinschaftlicheVeranstaltungdesOpern-und
Burgtheaters),GrosserKonzerthaussaal:ReflektorischeLichtspielevon
Hirschfeld-Mack(Weimar)vollständigneuesProgramm,Tanz:GisaGert.

Donnerstag,den2.Oktober:Staatsoper:Mozart-Zyklus(vierter
Abend),DieZauberflöte(Neuinszenierung),Burgtheater:RichardBeer-Hof¬
mann,JaakobsTraum,MittlererKonzerthaussaal:AufderRaumbühnePaulFri¬
schauer,ImDunkel(Uraufführung)Besetzung:DerMann:OttoSchmöle;dieFrau:
MariaGutmann;Neurer:WilhelmKlitsch.Regie:RenatoMorde.

Freitag,den3.Oktober:Staatsoper:RichardStrauss,Schlagobers
Leoncavallo,Bajazzo,Burgtheater:Grillparzer,Libussa.

Samstag,den4.Oktober:DeutschesVolkstheater:Volksstück-Zyk¬
lus(ersterAbend),Karlweis,DasgrobeHemd,MittlererKonzerthaussaal:Quar¬tettKolinch,NeueKammermusik(UraufführungenvonHaydn,Berg,Eisler,Weigl,

Wellesz)
Sonntag,den5.Oktober:Staatsoper:RichardWagner,DieMeister¬

singervonNürnberg,GrosserKonzerthaussaal:KarlKraus,Vorlesungausei¬
genenSchriften.
GeehrteRedaktion!DieLeitungdesMusik-undTheaterfestesersuchtfreund¬
lichstamMontag,den29.Septemberum26UhrabendseineVertretungzu
einerindenRäumenderInternationalenAusstellungneuerTheatertechnikimKonzerthausstattfindendenVorfährungeinergrosserZahlneuerObjek¬
tezuentsenden.
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BeginnderKurseanderHaushaltungsschulederStadtWien.AnderKoch¬
undHaushaltungsschulederStadtWien,VI.,Brückengasse3,beginntam
1.OktoberderVormittags-KochkursfürfeinereKüche.KursdauerdreiMo¬
nate.EinschreibungenanWochentagenvon10bis3Uhr.
DerRechnungsabschlußderStadtWienfürdasJahr1923.DerRechnungs¬
abschlusderGemeindefürdasabgelaufeneVerwaltungsjahrgelangtheuteunterEinhaltungderBestimmungenderVerfassungandieMitgliederdes
städtischenFinanzausschusseszurVersendung.GleichzeitigkommenauchdieAbschlüsseallerstädtischenUnternehmungenzurVorlage.Dasziffern¬
mäßigeErgebnisderGemeindegebarungist,wiebereitswiederhoktimLaufe
desVerwaltungsjahresfestgestelltwurde,überausgünstig.DenGesamt¬
einnahmenvon2458MilliardenKronenstehenGesamtausgabenvon1821Mil¬
liardenAronengegenüber.Esergibtsichalsoeinebarungsüberschußvon637MilliardenKronen,währendbeiAbfassungdesVoranschlagesEndemiteinem1922nocheinDefizitvon79Milliardengerechnetwordenist.Dank
diesemGebarungsüberschussekonntenschonimLaufedesJahres1923dreimit einemAufwandgroßeNotstandsprogramme
von636MilliardenKronenausgearbeitetwerden.Allerdingskonntenvon
diesemBetrageimBerichtsjahreselbstnurderkleinereTeilzurVerwen¬
dunggelangen,weilvieleArbeitenerstimletztenVierterdesJahres
1923angesichtsdervielfachenSchwierigkeitenwiebeiGrundbeschaffungenundangesichtsmancherNeuartigkeitbeideninBetrachtkommendenLie¬
ferungeninAngriffgenommenwurden.EineReihediesergrogzügigenPlänederGemeindeverwaltungwiederBaudesBadesimX.Bezirk,Kinder¬Colonia-Hauskehricht-Sammelsystems,diemaschinelleübernahmsstelle,dieEinführungdes
AusgestaltungdesZiegelwerkesOber-LaaunddesGranitwerksMauthausen,warabervonvornhereinnurfüreinemlängerenZeitraumvorgesehen.Aus
diesemFrundewurdenauchdieKassenbestände,diederRechnungsabschlußmit532Milliardenangibt,zurPeckungdesErfordernissesdesJahres
1924herangezogen.

SchoninseineräuGernAufmachungzeigtderRechnungsabschlußdas
BestrebenzurausführlicherenBerichterstattungderFriedenszeitzurück¬
zukehren.WährendderRechnungsabschlußfürdasJahr1922einhektogra.
phiertesHeftvon99Seitenwar,repräsentiertsichderAbschlußfür
dasJahr1923alseinstattlicherBandvon325Druckseiten.Dieeinzel¬nenPostenderVerwaltungsgruppenwerdendurcheineEinleitungundferner
bezüglichallerauffälligenAbweichungenvomVoranschlagedurch348aus¬
führlicheErklärungenerläutert,wozunochdiemitdenBetriebsübersich¬tenversehenen44SonderrechnungsabschlüsseundsiebenSpezialausweise

hinzukommen.DieZiffernergebnissediesesRechnungsabschlusseskönnen,obwohlinderBewertungderKroneStabilitäteingetretenist,auchimJahre1923nochnichtabsoluteindeutiggewertetwerden.DennderVoranschlag
wurdeineinemZeitpunkterstellt,indemderEntwertungsprozeßderKro¬nenochnichtzumvölligenAbschlußgelangtwarundindemvoralleman¬deren——AngleichungderPreiseebenersteinzusetzenbegann.Da¬
warenirgendwelcheAnhaltspunktefüreinezuverlässigeBeurtei¬
lungdesWirtschaftsverlaufesimkommendenVerwaltungsjahrnichtmög¬lich.DiegleicheErscheinungtriübrigensauchbeiallenanderengro.
GenWirtschaftsorganismenzu.Sowurden,umnureinBeispielherauszu¬
heben,dieErtragsanteileangemeinschaftlichenBundesabgabendendama¬

Kronenbetrugen,alsonahezudoppeltsohochsind.DerVoranschlag
konntedaher,wennauchgegendiedreiunmittelbarvorangegangenenJahre
schoneinewesentlicheBesserungzuverzeichnenist,fürdieWirtschafts¬
führungdesJahres1923nurgewisseRichtlinienbieten,zeigtaberso¬
wohlbezüglichderEinnahmen,wiebezüglichderAusgabenseitevielfach
sehrstarkeAbweichungenvomPräliminare.AusdemSpezialausweiseüberdenFersonalaufwandgehthervor,daßdieGesamtbezügealleraktivenAngestelltenundPensionsparteiendie

ausmechtenPrungbeträgt126Summevon763Milliarden
MilliardenAronen,einschließlicheinerRücklagevon39Milliarden,die
aufFrundvonGemeinieratsbeschlüssenimJuliundOktober1923denAnge¬
stelltenalsBezugsvorschüsseausbezahltwordensind.Ausderendgilti¬genStreichungdieserVorschüssy,/wirdalsokeineneueAusgabenposter¬

wachsen.SehrbedeutendsinddieVeränderungenbeiderGruppeII(Finanz¬hatten.wesen).NebenderfortschreitendenbesserenErfassungderAbgabendieSteigerungenallerLöhneundderWarenpreiseangesichtsderfast
durchwegsinProzentenundnichtinFixbeträgenausgedrücktenAbgaben
ihreWirkung.FernerbrachtediemitdemVesetzvomFebruar1923fürdie
DauerderBeitragsleistungderGemeindezudenKostenderArbeitslosen¬
unterstützungbeschlosseneErhöhungderFürsorgeabgabeeineMehreinnahmeDerVoranschlagenthieltnochnichtdieerstimJänner1923eingeführte

WohnbausteuermiteinemErtragevonrund34MilliardenKronenundauch
nichtdieimBerichtsjahrebegebenenWohnbauanleihenmiteinemArlösevonbeträchtliche76.7MilliardenKronen.Einenichtveranschlagte/Einnahmeistfernerder
Betragvon69MilliardenKronen,dernochalsNachtragszahlunganGemein¬de-undLandeszuschlägenzudendirektenSteuerneinging-beiAbfas¬nichtsungdesVoranschlageskonntennämlichnochdieGrundlagendafürgefunden

werden.DiestarkeSteigerungdesPersonalaufwandeshatteeineentspre¬chendeMehreinnahmevon46MilliardenKronenbeimBundesbeitragdiesPositionzurFolge.DererhöhteAnteilderGemeindeandengemeinsamen

Abgabenwurdebereitserwähnt.IndieserGruppeistauchvoneinBetrag
von52MilliardenKronenverrechnet,derjenePReservenentnommenwurde,dielauteinemGemeinderatsbeschlussefürdieausderKriegszeitrück¬
ständigenArbeitengebildetwordenwaren.DergünstigeErfolgderGebarung
zeigtsichendlichbeidererhöhtenNutzungderverfügbarenKassenbestän¬demiteinemMehrertragvon49MilliardenKronen.DieVerwaltungsgruppeIII(Wohlfahrtseinrichtungen,„ugendfüsorge

ligenamtlichenMitteilungenentsprechend,mit293MilliardenKronenver¬
anschlagt,währendwirklicherfolgtenErtragsanteile572Milliarden

undGesundheitsvesan),schlieetmitrund4sMilliagdenbesserabaisvertanschlagtwurde.Dieskommtdaher,daßdieAusgabpost„Verpflegskosten¬

rückersätzeanöffentlicheKrankenhäuser“von75Milliarden,nurmit19
MilliardeninAnspruchgenommenwordenist.DieRegelungderStreitfragen
bezüglichdesKrankenanstaltengesetzesundderdamitimZusammenhangste¬
hendeHöhederVerpflegskostenrückersätzeistentgegenderzeinerzeitigen
AnnahmeerstimJahre1924erfolgt.ScheidetmandieseMinderausgabevon56MilliardenKronen,diesichjaauchnichtaufdieeigentlicheTätig¬keitderGemeindebezieht,aus,soergibtsich,dagdieGemeindefürdie¬seVerwaltungsgruppetatsächlicheinenMehrauswandgeleistethat.NocheinzweiterUmstandistmaßgebend,daßdiewirklicheTätigkeitderGemein¬
deverwaltungaufdemGebietedersozialenFürsorge,indenZifferndes
Rechnungsabschlussesnichtklargenugzutsgetritt.Eswurdennämlichdie
HumanitätsanstaltennochmitdemVollbelageundnicht,wiediesbereitsfür1924geschehenist,mitdemerfahrungsmäßigenDurchschnittsbelageinesJahresveranschlagt.SolangedieunausgesetzteGeldentwertungeinen
VergleichzwischenVoranschlagundRechnungsergebnisunmöglichmachte,tratdieunrichtigePräliminierungnichtinErscheinung,eswarennatürlic
stetshöhereSummen,inKronenausgedrückt,verausgabtworden,alsveran¬
schlagtwordenwaren;ErstmitdemRechnungsabschlußfürdasJahr1923



SteigerungvonFersonal-undSachausgabeneinbedeutenderMinderaufwand,TorfgewinnunginSchremsundAdmontvon11Millionen.DerGebarungsüber¬
weilselbstverständlichkeineHumanitätsanstaltanallenTagendesJahresschußderStrassenbahnbeträgtFund12Milliarden,denenallerdingsein
benstehenMehrausgabeninanderenAubrikengegenüber,diedurchdieim
den.DieverhältnismäßigstärksteAbweichungderRechnungsergebenissenächstenJahre.
beimVoranschlageistbeiderGruppeIV(SozialpolitikundWohnungswesen)

schlossenundebensoerstindiesemJahredie'ergebungderWohnbauanlei-206MillionenKronenandieGemeindeabgeführt.
nachträglicherfolgt.GegenüberdenveranschlagtenEinnahmenvon2. 3Mil.Geburtshaus.DiebereitsangekündigteSchubertiadefindetimGeburtshause
liardenstehentatsächlicheEinnahmenvon137.7MilliardenKronen

pflichtungderGemeindezurBeitragsleistungderArbeitslosenversicherungundHermannBusch(Uello)gespieltwerden.DaderFassungsraumdesSchu¬

aufachteinhalbProzenthatinfolgedergünstigerenGestaltungaufdemundübermorgenMittwoch,den31.ds.istdieInternationaleAusstellung
ArbeitsmarkteeinenMehrertraggeliefert.DiesistzueinemgroßenTeileneuerTheatertechnikdenganzenTagüberbis10Uhrabendsgeöffnet.aufdieArbeitenundPestellungenderGemeindezurückzuführenundsohatDieWienerDienstmännerbeimBürgermeister.UnterFührungdes

Arbeitslosenfürsogegedient.

wendungenvonrund23MilliardenfürBäder,164MilliardenfürStrassen-genhin,die
erhaltungundStrassenbau,14MilliardenfürdieMechanisierungderStras-durchdieGründungseines
senpflege,5. 5MilliardenfürdasGartenwesen,4MilliardenfürdieAus-meisterSeitzgestaltungdesZiegelwerkesOberlaa,2MilliardenfürBrückenhervorzu-dieNachrichtvonder/Gründungeinessolcheninstitutesentnahm,erden
heben.InderVerwaltungsgruppeVI„Ernährungs-undWirtschaftsangelegen-Magistratangewiesenhabe,ihmeinetwaeinlaufendesKonzessionsansuchen
heiten"wurdenfürdenAnkaufvonGrundstücken,dieeineVoraussetzungsogleichvorzulegen.ErwerdeselbstverständlicheinsolchesAnsuchender
nen,dienichtveranschlagtwaren,verausgabt.DieAusgestältungderärkteundSchlachthöfeerforderte4. 7MilliardenKronen,diegleichfalls

vorhergesehenwaren,9. 7MilliardenKronenMehraufwandsindbei
derrordernissen,insbesondereinfolgederPeistellungderKlas¬

zweiKinderzuverzeichnen.InderGruppeVII„AllgemeineVerwaltungsangelegenheiten"sind
Mehrausgabenvon2. 8MilliardenKronenausAnlaßderWahlendesJahres
1923,von1. 4MilliardenfürdasFeuerlöschwesen,vonrundeinerMilliardefur
KronenfürBüchereien,dieFörderungvon'heater-uniMusikaufführungen

nichtveranschlagtgewesen,sindaberdurchMehrsinnahmenanGebührenfürdieAufnahmeindenWienerHeimatverbandvollkgedeckt.DieseGruppe
schließtmiteinemumeineinhalbMilliardenKronengünstigerenNettoauf¬
wandeab,alsangenommenwordenwar.AuchdieAhschlüsseder„StädtischenUnternehmungen "sindsehrein¬
gehendgehaltenundgebeneinanschelichesielstatistischesMaterial
TabellenundauchAbbildungenerläutertesBildvonderTätigkeitderGe¬
meindeunddemGeschäftsgangeaufdiesemGebiete.DiestädtischenSaswerke
schließenmiteinemUeberschuß(einschliesslichdesVortrages)von7856
Millionen,diestädtischenElektrizitätswerkemiteinemUeberschußvon
869Millionen,dieUeberlandzentraleEbenfurth77Millionen,dasBraunkoh¬
lenwerkZallingsdorfsamtZiegeleimiteinemUeberschußvon58Millionen.DasLagerhaushateinenGebarungsüberschußvon80Millionen,Diestädti

ergibtsichbeidenHumanitätsanstaltentrotzderallgemeinenbedeutendenscheLeichenbestattungsunternehmung/einensolchenvon58Millionen,die

denhöchstenzulässigenStandaufweist.DensoentstandenenMinderausga-Abgangvonrund550MillionenbeimKraftstellwagenbetriebgegenübersteheDervondiesenUnternehmungenerzielteGewinngelangtnichtzurAb¬

BerichtsjahrerfolgteAusgestaltungdesFürsorgewesenshervorgerufenwur-führandieGemeinde,sondernbleibtzurVerwendungderUnternehmungenim
HingegenwürdederGebarungsüberschußdesBrauhausesimBetragevon

zuverzeichnen.DieWohnbausteuerwurdeerstimBerichtsjahreselbstbe-5258MillionenundderstädtischenAnkündigungsunternehmungimBetragevon
hendurchgeführfundauchdieAufstellungdesWohnbauprogrammesisterstMusik-undTheaterfestderStadtWien1924.DieSchubertiadeinSchubert's

Schubert'sIX.,Nussdorferstrasse,Samstag,den4.Oktobetum4Uhrnach¬
währenddieAusgabenvonachtauf208MilliardenKronengestiegenmittagsstatt.MitggiederdesSchubertbundeswerdeneinigeChöreSchubertssind.SoergebensichfürWohnhaus-undSiedlungsbautennichtveranschlag-vortragen,dannHansDuhaneinigeLiedersingenundschließlichwirddasteMehrausgabenvon25.7MilliardenKronen.ImBerichtsjahreistdieVenKlaviertrio-durvonOttoSchulhof(Klavier),HugoGottesmann,(Geige)

neuhinzugewachsenunderscheintunterdenAusgabenmitrund9Milliardenberthausesbeschränktist,könnennurschriftlicheAnmeldungenberücksicht
Kronen.DieausdemgleichenAnlasseundfürdieDauerdiesergesetzli-tigtwerden,dieandasZentralverkaufs-undAuskunftsbürodesMusik-und
chenPestimmung,abernichtalsreineZwecketeuerbeschlosseneErhöhungTheaterfestes(KonzertkasseGutmann,I. ,Kärntnerring3)zurichtensind.derFürsorgeabgabevonvieraufviereinviertelbeziehungsweisevonachtInternationaleAusstellungneuerTheatertechnik.MorgenDienstag,den30.

Vordtehers

auchderMehrertragderFürsorgeabgabezurErweiterungderproduktivenSchweinburgerschienheuteeineDeputstionderWienerDienstmännergenossen¬die.AufmerksamkeesBürgermeistersschaftbeiBürgermeisterSeitz,um
DieumfangreicheInvestitionstätigkeitderGemeindefindetferneraufdieNachrichtzulenken,daßdieGründungeinesFremdenführer-undinderVerwaltungsgruppeTechnischeAngelegenheiten“ihrenAusdruck.Kommissionsinstitutesgeplantsei,dasausabgebautenBeamtenbestehen

Hiersindu.a,dieaufGrundderNotstandsprogrammeerfolgtenMehrauf-soll.GenossenschaftsvorsteherSchweinburgwiesaufdieschwerenSchädigun¬„umihreExistenz
denpruehinschwerkämpfendenWienerDienstmännerolchenneueninstituteserwachsenwürden.Bürger¬alserdenBlättemdaßantwortete.beabsIchristen

fürdieDurchführungdesWohnbauprogrammesbilden,34.4MilliardenKro-GenossenschaftkonzessionierterDienstmännerzurBegutachtungübermittelnlassen
SonntedenM

igsruheimMilchverkehr.MitVerordnungvom15.Julid.J.wurdenfür
lchverkehrwährendderSommerminateundzwarbiszum14.Oktoberd.J.

zweiVerkaufsstundenanSonntagen,währendderWintermonateaberdievolleSonntagsruhefestgesetzt.DieseVerordnungwardasErgebusvonrefürjedeneinzelnenSchüler,anstattderfrühefBenützungduregeiEnquetenmitdenInteressenten.NachderHersusgabederVerordnungwydenaberimmerStimmenlaut,diesichgegendievolleSonntagsruheimM.
MilchverkehrfürdieWintermonateaussprachen.InfolgedessenfandüberAuf.

heuteinderMagistratsdirektioneinetragdesBürgermeisters tenneuerlicheBesprechungsämmtlicherInteressenstatt.Esstelltesichdabei

Arbeiter-undAngestellte,sowiefürdieAusgestaltungdesUhrenmuseunsheraus,dassdieEinführungdervollenSonntagsruheimMilchverkehrkeinswegsvollkommenunmöglichwäre,sonderndssdieserEinführungnurderzeit
Verkehrs-undbetriebstechnischeHindernisseimWegesiehen.DieTransport.wiesieimverhältnisseaufdenBahnensindnochnichtsogünstig,
Ffiedenwaren,unddieEinrichtungenderMolkereienfürdieKomservierungderMilchsinddenerhöhtenAnforderungen,diesichdurchdievolleSonn¬
tagsruheergebenwürden,nichtgewachsen.DemmachgelangtedieBesprechungzudemErgebnis,dassderzeitdievolleSonntagsruheimMilchverkehr
nichtmöglichist.DieMolkereienerklärtenaber,denAngestelltendie

erforderlicheEgsatzruhe/gewähren.SämmtlicheInteressenmahmenzur
Kenntnis,dassdieEinführungdervollenSonntagsruhekeineswegsaufgegebenwerde,sonderndassallesgetanwerdenmüsse,diebestehendenHin
dernissezubeseitigen.AufGrunddesErgebnissesderEnquetewirdderBürgrmeisteralsLandeshauptmannnunmehrverordnen,dassvorläufigsod.wieindenSomermonatenauchindenWintermonatenderMilchverkehrinamSonntagdurchZweiStundengestattetiat.



Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonay
Wien,Dienstag,den30.September1924.

ErmäßigungderLagerhausgebühren .DerStadtsenathatheuteeinigeAenderurgendesTarifesderstädtischenPagerhäuserbeschlossen,dieeinenicht
unwesentlicheHerabsetzungderEin-undAuslagerungsgebührensowieein¬
zelnerGebührenfürdiemechanischeGetreideförderungundferneraucheineHerabsetzungderKreditvorlageprovisionbeinhalten.DieAenderungen
verfolgendenZweck,dieAnlagevonständigenWarenlagerngrößerenOmfan¬geszubegünstigen. . - .DreineueAutobuslinien.DerKraftstellwagenverkehrdurchdieInnereStadt
dersichbisheraußerordentlichbewährthat,wirdbereitsindennächsten
TageneineErweiterungerfahren.ImMonateOktoberwerdendreineueLi¬
nieninBetriebgesetzt,undzwarvom6.OktoberabeineEinieSchottentor¬
Graben-Stefansplatz-Wollzeile,StubenringundeinezweiteLinieOper-Bärnt¬türm.nerstrasse-Stefansplatz-RotenStrasse-Schwedenplatz,ab20.OktoberwirdaufderLinieBellaria-Burg-Kohlmarkt,Graben-Stefansplatz-Brandstätte¬

Wipplingerstrasse-BörsederAutobusverkehraufgenommen.DieWagenwerdenanallenWerktageninderZeitvon+8Uhrfrühbis8Uhrabendsnach
Bedarfinintervallenvon2bis5Minutenverkehren.JedederdreiPi¬
niensetztsichauszweiTeilstreckenzusammen,dieaufdenStefansplatz

Giltigkeithat.EinemündenundfürwelchederbisherigeTarif
NeueinführungdesAutobustagverkehresistdieAusgabevonNetzkartenundfürStrassenbahnundKraftstellwagengiltigenkombiniertenNetzkarten.Der
PreisfüreineNetzkarteaufallendreiLinienmiteinmonatlicherGiltig¬Kronenkeitwird200.000K,fürhalbjährigeGiltigkeiteineMillionbetragen.DiekombiniertenNetzkartenkostenmiteinmonatlicherGiltigkeit330.000
Kronen,mithalbjährigerGiltigkeit1,150.000Kronen.6
Musik-undTheaterfestderStadtWien.DerKartenverkaufzurUraufführungvonPaulFrischauers„ImDunkel“(Donnerstag,den2,Oktober,um8UhraufderRaumbühneimMittlerenKonzerthaussaal)findetbeiderKonzert¬
direktionGutmannund„Egis"statt.EinInternationalerKongreßfürKinderwohlfahrt.Vom6.bis8.OktobertagtinWienderIV.InternationaleKongresfürKinderwohlfahrt,dernach
denzahlreichenMeldungenausdemen-undAuslandeinederwirkungsvoll¬
stenKundgebungenzuGunstenderJugendwerdendürfte.DieEröffnungs¬sitzungfindetMontag,den6.Oktoberum3UhrNachmittagimGemeinderats
sitzungssaalstatt.DerDienstag-NachmittagbringtnachGruppengesl¬
dertBesichtigungenvonWienerWohlfahrtseinrichtungenmiteinemanschlie.
GendengemeinsamenMittagessendereinzelnenGruppen.Um2Uhrnachmit¬tagwirddieKinderarbeitenausstellungimGebäudedesStadtschulrates,I. ,Burgring9undimAnschlußdarandieLiteraturausstellunginderGe¬
sellschaftderAerzte,IX.,Frankgasse8eröffnet,diebeidebisein¬
schließlichSonntag,den12.OktoberinderZeitvon9bis12und3bis6
Uhrallgemeinzugänglichbleiben.DieanschlieGendeNachmittags-unddie
nächsteVormittagssitzungfindenimSaalderGesellschaftderAerztestatt,dieSitzungdesMittwoch-Nachmittagum5UhrimFestsaalderHof¬
burgistalsallgemeinzugänglicheMassenversammlungmitoffiziellerAn¬
nahmederGenferDeklarationdurchOesterreichgedacht.DasPermanenz¬
BüroderTagungvonMontagbisMittwochimGebäudederGesellschaftderAerzteamtieren.AmDonnerstag,den9.Oktoberum9Uhrfrüher¬folgtmittelsSonderzugesdieAbfahrtnachBudapest.-
WiederbelegungvonSchachtgräbernimMeidlingerFriedhof,Nachdem15.No¬
vember1924werdendieSchachtgräbergruppenAbteilungIV,GruppeVIIund
VIIIundAbteilungVII,GruppeIundII,imMeidlingerFriedhofewieder
belegt.ExhumierungenvonLeichenrestenausdiesenGräbernsindnurvorderWiederbeerdigungzulässig;diebezüglichenGesuchesindbisläng¬
stens31.Oktober1924beiderMagistratsabteilung12(I.,Rathausstras¬se9)einzubringen.AufverspätetüberreichteGesuchewirdkeineRück¬
sichtgenommen.Nachdem15.NovemberwerdendieGrabkreuzevondenge¬
hanntenGräbernaufKostenundGefahrderEigentümerabgeräumtundanentsprechenderStellegelagert.SiewerdenbinnenJahresfristdenPar¬teiengegenNachweisdesEigentumsrechtesundErsatderAbräumungsko¬stenausgefolgt.UeberdenverbleibendenRestverfügtdieGemeindeWiennachfreiemErmessen.



. DadieGemeindeWieneingroßesBauprogrammaufgestellthat,dasnMieterschutzsichernsoll,somüssenjeneMieter,dieimBesitzeiner
hnungsind,ihrenTeildazubeisteuern,daßauchdieanderen,dieinfol¬derünmöglichkeitderprivatenBautätigkeit,keineWohnungerhaltenkön¬n,untergebrachtwerden.DieMeinungenüberdieZweckmäßigkeitdesMie¬
rschutzesgehennatürlichweitauseinander.WeraberderPeinungist,ßderMieterschutzeinenotwendigeEinrichtungist,dermußsagen,daßles,wasderMieterschutzanSchadenverursacht,aufderanderenSeite
edergutgemachtwerdenmuß.DazugehörtdieStillegungderprivatenBau¬tigkeit,dieinfolgederniedrigenMietzinseeingetretenist.Daherist
Pflichtderöffentlich-rechtlichenKörperschaftengeworden,füreinen
tsprechendenZuwachsan"ohnungenzusorgen.WenndieMieterdenaußer¬
dentlichenVorteilderbilligenMietehaben,somüssensieaufderan¬renSeitederWohnungsnot,diezunTeildurchdenMieterschutzherbeige¬ührtwird,steuern.Aberauchdienenigen,diederMeinungsind,dasder
ieterschutzetwasschädlichesist,könnensichnichtverschließen,daßieBautätigkeitnotwendigist.SiekönnensichaberauchnichtderTat¬
acheentziehen,daßdieAufhebungdesMieterschutzesdenvalorisierteninsbedeutet.Ja,dervalorisierteZinsmüssteweitüberschrittenwerden,eildieBaukostenbereitsweitübervelorisiertsind.DaderBaueiner

einwohnunggegenwärtig100MillionenKronenkostetundderNationakrattzteinegesetzlicheVerzinsungvonzwölfProzentbeschlißenwird,soüsstealleinfürdieseKleinwohnunganVerzinsungdesKapitalseinBe¬ragvon12MillionenKronengezahltwerden.DazukommennochdieBetriebs¬
osten,dieInstandhaltungskostenunddieSteuern.Eswürdealsodieser
alorisierteZinsnichtdasVierzehntautendfache,sondernungefährdas
reiunddreissigtausendfacheausmachen.EinAbbaudesMieterschutzesinreiEtappen,wieervondenHausbesitzernverlangtwird,würdenatürlicharkeineeinzigeneueWohnungschaffen.MitdemBauneuerWohnungenaberolangezuwarten,bisersichwiederondentlichverzinst,istunmöglich.
aherkannnureineSwecksteuerhierWandelschaffen.EsgibtwohlkaumineandereSteuer,dieeinesolcheinnerlicheBerechtigunghätte,alsiesbeiderWohnbausteuerderFallist.DieRegierunghatnunselbstklærgestellt,wiederErsatzfürenEntgangderLänderundGemeindenausderAbgabenteilungsnovellezu
eschaffenist.JetztistderRechtszustandsogewesen,daß,wennder
andtagbeschlossenhat,dieGebäudesteuerzuerhöhen,dieRegierungaber
agegenEinsprucherhob,derLandtagdenBeschlußwiederholte,eine26iedrigeKommissiondarüberzuentscheidenhatte,obderBundoderdas
andimRechtist.Dassolljetztanderswerden.WennsichdieGesetzeberdieErhöhungderRealsteuerninnerhalbdervorgeschriebenenSchranken
alten,dannistdiesekomplizierteBehandlungnchtmehrnotwendig,son¬erneswirdeinvereinfachtesVerfahrenangewendet.DieRegierungwirdicheGesetzeraschverabschieden,wenndiGemeindenundPändersich
aranhalten,daßdieGebäädesteuernichtmehralszehnProzentdesFrie¬
nszinsesinGoldgerechneterreicht.DieGemeindeWienhatdenOrtragrWohnbausteuermit100MilliardenPapierkronen,alsosiebenMillionen
oldkronenpräliminiert.ImletztenFriedensjahrhatderWienerZins38s40MillionenGoldkronenbetragen,eskönhtealsodieGemeindeWiennd550MilliardenPapierkronenanWohnbausteuereinheben.Dagegenwärtighr100Milliardeneingehobenwerden,sowürdedieSteigerung450Milliar.enausmachen.DieGemeindeWienwillaberwogenderwirtschaftlichen
rhältnisseeinesolcheBelastungnichtvorhehmenundnurdenVerlustn280Milliardendecken.FreilichbringtdasneueGesetzauchdiesen
tragnichtherein,sondernnur200MilliardenKronen,sodaediegesan¬nEinnahmenausderWohnbausteuersichauffrund300Milliardenbelaufen.
GerdemistdieGemeindesoweitgegangen,daßsiedieErhöhungnicht
ckwirkendvom1.Jänner1924,alsovondenTagan,vondemsiedieOpfer
nbringenhat,macht,sondernerstvom1.Jovember1924an.DerVerlustn280MilliardenbleibtalsofürdieerstenzehnMonateungedecktundineGemeindemuß228Williardenauseigenemtragen.EswurdealsoeinerhrweitgehendenWeiseaufdiegegenwärtigenVerhältnisseRücksichtge-
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